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Die Moral der bürgerlid- 
deutſchen Führer. 


Die Arbeiter jollen fih für das Deutschtum 
spfern, damit bie deuiſchen Kapitaliſten ruhig 
Seſchäfte machen können. 


Die „Freie Preſſe“ hat vor zwei Tagen 
einen in der „Schleſiſchen Zeitung" erschienenen 
Artikel des geweſenen Sejmabgeordneten Robert 
Pieſch abgedruckt, der ſich mit der Stellung 
nahme der Deutſchen zu den Wahlen befaßt, 
Der Artikel iſt ſonſt nichtsſagend und ſtrotzt 
von Verdrehungen der Tatsachen. Er enthält 
aber eine ganz intereſſante Feſtſtellung, die wir 
unſeren Leſern nicht vorenthalten wollen, da ſie 
auf die Denkweiſe der bürgerlichen Deutſchtums ⸗ 
führer ein grelles Licht wirft. Die Ausführun ⸗ 
gen des Herrn Pieſch, mit denen ſich unſere 
Vodzer deutſchen Handlanger des Kapitalismus, 
Utta und Spidermann folibarifieren, zeigen jo 
recht, daß es dieſen Leuten gar nicht ſo ſehr 
um das vielgeprieſene „Deutſchtum“ geht, fon: 
dern daß fie dieſes Loſungswort benutzen, um 
den deutſchen Arbeiter und Angeſtellten im 
Intereffe der Kapitaliſten niederzuhalken. Herr 
Pieſch ſchreibt: 

„Es liegt leider in dem Charakter vieler Deut⸗ 
ſcher, daß ſie ihr Volkstum materiellen Intereſſen 
nachſetzen, ja es häufig geldlichen Rückſichten opfern.“ 

Herr Pieſch hat vollſtändig Recht. Er hat 
aber dabei abfichtlich vergeſſen zu bemerken, welche 
Deutschen ihr Volkstum geldlichen Rückſichten 
opfern, Weiß es doch Herr Biel ganz genau, 
daß es nicht die deutſchen Mebeiter find, nicht 
die Bauern, nicht die Angeſtellten und nicht der 
Mittelſtand. Das deutſche Volkstum wird doch 
gerade von denjenigen Deutſchen verraten und 
verkauft, deren Intereſſen die Herren Pieſch, 
Utta und Spidermann vertreten, alſo von den 
Kapitaliften aller Sorten, den Fabrikanten, den 
Großkaufleuten und Graßagrariern. Dieſe ſo⸗ 
genannten Wielſchaſtskreiſe verleugnen ihr Deulſch⸗ 
tum auf Schritt und Tritt, um nicht anzuſtoßen, 
um ſich ihr Geſchäft nicht zu verderben. 

Was tun nun demgegenüber die Herren 
bürgerlichen Deutſchtums führer, die ſoviel von 
der „deulſchen Einigkeit“ und von der „deut 
kom Treue“ reden ? Haben fie jemals verſucht, 

leje Kreiſe für das Deulſchtum zu gewinnen, 
fie zurückzuhalten vor dem Aufgehen im pol 
niſchen Bolle? Haben fie jemals etwas Ernſt 
haftes unternommen, um die Stimmen dieſer 
Kreiſe Tür. deutſche Lijten zu gewinnen? Nein, 
niemals ijt etwas Derartiges geſchehen! Die 
Phraſe von der deutſchen Einigkeit zieht eben 
nicht dei den beſitzenden Deulſchen, denn dei 
ihnen geht das Geſchäſt über alles. Sind diefe 
Kreife nicht kalſächlich Verräter am Volkstum? 
Hat aber ſchon jemand davon gehört, daß Utta 
oder Spickermann oder die „Freie Preſſe“ den 
Verrat dieſer Kreiſe feſtgenagelt hat? Wurden 
die deutſchen Fabrikanten, die ſtändig mit den 
Polen zufammengehen, ſchon jemals als „Ber 
räter am Deutſchtum“ bezeichnet? Nein, denn 
das wagt man nicht, weil es ja die Leute mit 
den vollen Geldſäcken find. Wenn aber der 
Arbeiter und der Angeftellte feine elende Lebens ⸗ 
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Woldemaras ſchaut ſkeptiſch 


auf die litauiſch⸗polniſchen Verhandlungen. — Trübe Ausſichten für eine 
Berftändigung. A 


Berlin, 16. Februar (ATE). Woldemaras 
gewährte einem deutschen Preſſevertreter eine 
Unterredung über die Frage der polniſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen. Die Unterredung 
läßt ſich in folgende Sätze zufammenſchliezen: 
„Woldemaras ſchaut mit grober Gtepfis auf 
das Ergebnis der polniſch litauiſchen Berhand⸗ 
lungen. Er glaubt nicht, daß Polen die Bers 
handlungen mit Litauen als mit einem gleich 
berechtigten Kontrahenten führen werde. 
Litauen [ei jedoch bereit, die Ber handlungen mit 
Polen zu beginnen, ſobald Polen nur ent: 
ſprechende fachliche Vorſchläge unterbreiten 
werde. Doch müſſe die Wilnger Frage aus 
den Verhandlungen gegenwärtig austzeſchaltet 
werben. Was die ſogenaunte Litauiſche Klauſel 
anbetrifft, die Polen in alle mit anderen 
Staaten abgeſchloſſene Verträge eingebracht 


Kat, jo betrachtet Litauen diefe Klauſel als ein 


Mittel zur Poloniſierung Litauens auf wirt 
ſchaſtlichem Wege und lehnt dieſer Art 
Privilegien entschieden ab. Obwohl Polen 
Litauen formell als unabhängigen Staat aner: 
kannt hat, iit die Mehrzahl der polniſchen 
Staatsbürger der Meinung, bak Polen ohne 
Litauen nicht das ungeteilte Polen darſtelle. 


Deshalb jeit ein giinftiges Ergebnis der Bers 
handlungen ſehr ſchwer zu erwarten. Zum 
Schluß itelt Woldemaras feft, daß Litauen 
eine Gefahr weder von Nußlaub noch von 
Deutschland, ſondern nur von Polen drohe.“ 


Ein Anſchlag auf den Parlamentarismus 
in Litauen. 

Kowno, 16. Februar. Heute, als dem Tage 

der zehnjährigen Unanhängigteit Litauens, wurde ein 
Dekret des Staatspräfidenten erlaſſen, das die litaulſche 
Verfaſſung grundlegend ändert. Der Präſident [ol 
danach auf Lebenszeit gewählt werden, der Sejm nicht 
mehr geſetzge beriſches, ſondern nur noch geſetzberatendes 
Organ und feine Beſchlüſſe für die Regierung unver⸗ 
bindlich fein. Es wird auch die Verantworlick keit der 
Regierung gegenüber dem Parlament abgeſchafft und 
die Zahl der Abgeordneten auf 40 herabgeſetzt wers 
den. Gegen die Minderheitsvölker iſt geplant, 
daß altives und palfines Wahlrecht nur noch den 
Staatsbürgern litauiſcher Nationalität zuſtehen fol; die 
Minderheltsvölker würden aljo im Sejm nicht vertreten 
fein, Der Seim jol nur einmal jährlich einberufen 
werden und höchſtens vier Monate tagen. 
2 Die Unabhängig keits feier wurde mit großem Pom p 
begangen. Beim Präſtdenten Smetona fand ein 
Empfang der Vertreter der Regierung, des diplomatiſchen 
Korps, der Behörden uſw. ſtatt. Am Nachmittag wure 
den Volks feſte veranſtaltet. 
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lage dadurch beſſern will, daß er fi mit feinen 
poiniſchen Leibensgenoffen verbindet, dann 
ſchreit man Zetermordio über dieſen ungehe in 
ren „Verrat“, obwohl man es doch ganz genau 
weiß, daß dieſer Arbeiter und dleſer Angeſtellle 
weiterhin Deutſche bleiben und nicht daran 
denken ihr Volkstum abzuftreifen. 

Die Einſtellung der deulſch⸗ bürgerlichen 
Führer zu den deutſchen Kapitaliſten wird aber 
erſt ſo recht draſtiſch durch folgenden Satz des 
Herrn Pieſch charakteriſiert: 

„Gewig wollen wir von unſeren mirtſchaftlichen 
Kreijen nicht fordern, daß fie ſich politiſch exponierten 
und dadurch die Feindſchaft unſerer völkiſchen 
Gegner auf ſich laden.“ 

Hier haben wir es ſchwarz auf weiß. Die 
deutſchen Kapitaliſten jolen nicht für das Deulſch⸗ 
tum eintreten, denn das könnte ihren Geſchäften 
ſchaden. Sie ſollen ruhig ihre Geſchäfte machen, 
der deutſche Arbeiter aber foll die „deutſche Einig ⸗ 
keit“ retten, fol für die Herren Pieſch, Utta, 
Spickermann die Kaſtanien aus dem Feuer holen. 
Hören wir, was darüber unſer Bruderorgan, die 
ſozialiſtiſche „Volks ſtimme“ ſchreibt: 

„Auch Herr Pieſch macht Wahlpropaganda. 
Er ſchmeichelt der Regierung, er wirbt um die 
Gunſt der Wähler. Seinen Wahlſchlager bildet: 
„Die Notwendigkeit der geſchloſſenen Front aller 
Deutſchen im bevorſtehenden Wahllampfe“. 

Wie abgedroſchen ift doch diefe Phraſe! Wie 
wiederholt ſie ſich unabänderlich vor und innerhalb 
jeder Wahlkampagne! Und richtig iſt es, daß die 
Bürgerlichen viel, ſehr viel Stimmen brauchen, um 
ihren Mandatenappetit zu befriedigen. Daher wird 
auch um die Stimmen der Arbeitnehmer gebuhlt. 


Herr Dir. Pieſch ift ſehr tolerant den „mitte 
ſchaftlichen Kreiſen“ gegenüber und ſagt ihnen alſo: 
„Ich weiß, daß ihr Euch politiſch nicht exponieren 
und dadurch die Feindſchaft der völkiſchen Gegner 
auf ſich laden dürfe. Aber ... etwas anderes 
iſt es, abſeits vom politiſchen Treiben ruhig ſtehen 
und dabei doch Treue feiner Nationalität bewah⸗ 
ren .. durch Abgabe der Stimme für den Mindere 
heitsblock.“ 

Oh welch erhabene Moral! Die Kannibalen» 
moral! Von den „wirtſchaftlichen Kreiſen“ d. h. 
von den reichen und wohlhabenden Deutſchen kann 
man — Gott bewahre, nicht fordern, daß ſie ſich 
politiſch' exponieren. Natürlich, ſelbſtverſtändlich! 

Wer denn kann und ſoll fih politiſch exponie⸗ 
ren? Natürlich, wieder natürlich, die Arbeiter! 
Dazu, um Vorſpann für die Bürgerlichen zu leiſten, 
um ſich politiſch zu exponieren, dazu iſt eben die 
Arbeiterſchaft gut. 

Das verdient angenagelt zu werden. Das muß 
ſich ein jeder denkende Kopf⸗ und Handarbeiter gut 
merken, ſichtbar in ſeinem Tagebuch eintragen. 
Denn in dieſen Worten entblößt ſich die bürgerliche 
Denkweiſe in ihrer ganzen, ekelerregenden Nacktheit. 
Feig ift diefe Volksſchicht, morſch ift dieſer Stamm, 
er kann und will ſich nicht politiſch exponieren. 

Und dieſe Volksſchicht beanſprucht die Vor⸗ 
herrſchaft im deutſchen Volle? 

Dieſer Politik der Feigheit fol es gelingen 
die Arbeiterſtimmen zu gewinnen! 

Denn alles andere, was wir im Artikel des 
Herrn Pieſch leſen, ift jo nichteſagend, den Tate 
ſachen widerſprechend, daß es ſich nicht lohnt darauf 
zurückzugreifen. 

Dieſer einzige Satz, der verrät die Seele der 


n 
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Bürgerlichen, die nur ein Empfinden, das der Feige 
heit, ausfüllt.“ . LAE ] j 

Das alfo ift die Moral der bürgerlich⸗deutſchen 
Führer! Das Deutſchtum fol die Lockſpeiſe für 
den Arbeiter und Angeſtellten ſein, dem Kapitaliſten 
aber wird freigeftellt, fein Deulſchtum zu verleugnen, 
um Geſchäfte zu machen. 


Vor den Wahlen. 
Womit ift die Wahlkommiſſios jetzt beschäftigt? 
Wie wir bereits berichteten, wurden auf der "Bt 
Sitzung ber Bezitkswahlkommiſſion ſämtliche eing 
ten Liſten mit Ausnahme der kommuniſtiſchen Nie. 13 
und des linken Flügels der P. P. S. Nr. 16 für gültig 
erklätt. Nach der Wahlordnung ſteht den annullierten 
Liſten das Necht zu, beim Höchſten Gericht zu appellie 
zen. Bis zum 21. d. M. wird die Wahikommiſſton 
lediglich mit inneren Angelegenheiten beſchäfligt ſein. 
Am 21. b. M. wird eine Konferenz der Vorſitzenden 
aller Wahlkommiſftonen einberufen werden, auf der 
techniſche Fragen beſprochen werden. (p) 
. 


er Proteſt des Unteroffizierverbandes gegen 
wę j bie Lifte 13 abgelehnt. 

Wie bekannt, hat der Verband der Reſerveunter⸗ 
offiziere beim Oberften Gericht Einſpruch gegen die Bee 
ſtätigung der kommuniſtiſchen Liſte Nr. 13 durch die 
Hauptwahltommiſſion erhoben. Geſtern befaßte ſich nun 
das Oberſte Gericht mit dieſem Proteſt und ſtellte feſt, 


daß die Hauptwahlkommiſſton, indem fie die Lifte ber 
Die Lifte 


ätigte, formel richtig gehandelt Habe. 
2 45 Ale jomit endgültig für rechtsgültig anerkannt. 
* 


Dr. Drobner jol 20000 Zloty Kaution 
hinterlegen. 

Die Frau des verhafteten Dr. Drobner ſowie ein 
gewiſſer CH Mitglied ber Unabhängigen Sozialiſti 
fGen Partei, Haben eifrige Bemühungen unternommen, 
um die Befreiung Dr. Drobners aus dem Gefängnis 
zu erwirken. Sie haben ſich an das zuſtändige Gericht 
gewandt, das jedoch die Hinterlegung einer Kaution 

in der Höhe von 20000 Zloty verlangt haben fot. 


Sevifion bei einem Führer der Eudecja. 
eſtern nachts führte die Warſchauer Polizei bei 
dem 3 Wierczat von der Nationale 
demokratie elne Hausſuchung durch. Man ſuchte die 
konſiszierten Aufrufe der Lifte 24, bie Wierczak in feis 
ner Wohnung Hatte. Wierczak iit der technſſche Leiter 
der he der Life 24. 


Wegen Veröfientlihung eines Aufruls des 
Minderheitenblods konſisziert. 

Geſtern abend wurde die für die Provinz ses 
Kimmie Ausgabe des Warſchauer jübiihen „Halnt 
wegen Veröffentlichung eines Wohlaufre fs des Min⸗ 
derheitenblocks konfisziert. Die Konfiskation erfolgte, 
trotzdem der Auftuf vorher zenſtert worden ift. 


Die Wahlen zu den Handelskammern 
aufgeſchoben. 

Wie wir erfahren, find die Wahlen zu den Hans 

delskammern bis nach Beendigung der Wahlen zum 


Sejm und Senat vertagt worden. Inzwiſchen werden 
die Statuten der einzelnen Kammern vorbereitet. 


Verhaftung des ehem. Abgeordneten 
Dr. Fiderkiewicz. j 


Geſtern wurde der ehemalige Abgeordnete ber 
Unabhängigen Bauernpartei, Dr. Fiderklewwicz, in feiner 
Anſtalt in Milanow verhaftet. Es ift dies einer ber 
zahlreichen Fälle von Verhaftungen politiſcher Natur, 
die in letzter Zeit vorgenommen wurden. 


Verhaftungen unter den Weißruſſen. 


Die Polizeibehörden der Gemeinden Paraftonom 
und Dokszuca haben eine Bande ausgehoben, die für 
Rußland Spionage getrieben haben jol. Es wurden 
verhaftet: Alexander Bierntakowſkt, Paul Mazeja, Ba- 
fol Wolos zewicz, Bafgl Koziol und Alexander Zie⸗ 
lanto. Das Spłonagematerial jol an einen gewiſſen 
Wolkow auf der Grenzſtation Kiemieszowka geliefert 
worden ſein. 


Kommuniſtenſkandal in Strzuzow. 


a Vorgeſtern wurde in Strzyzow in Galizien ber 
Kechtsanwaltsapplikant Jan Weislo verhaftet, in deſſen 
Wohnung zahlreiche kommuniſtiſche Schriften, u. a. ein 
von Trotzki eigenhändig geſchriebener Brief, während 
einer Hausſuchung vorgefunden wurden. Im Zufame 
menhang damit Wurde in Rzeszow eine Reihe tommu 
niſtiſcher Führer verhaftet. Es find dies: Simon Hirſch, 
David Irum, David Grünſpan und Joſef Litwin. 

Auf die Nachricht von der Verhaftung Weisios 
fin brach im Gymnaſium von Strzozow ein Bunt aus. 
In einigen Klaſſen der Anſtalt riefen die Schüler einen 


Die ſoziale und wirt⸗ 
ſchaftliche Befreiung 
kann nur erfolgen 


durch den Sieg der Liſte 
Nr. 


großen Tumult hervor. Der Vortrags ſaal wurde gänz · 
lich demoltert, die Scheiben eingeschlagen. die Oefen 
zerſtört ulm. Hierbei wurden wiederholt Rufe wie „Es 
lebe der Kommunismus“ u. a. ausgeſtoßen. Das Sym⸗ 
on. wurde geſchloſſen und eine Unterſuchung eine 
geleitet. 


Witos gegen die Beamten. 


In einer in Janowicz bei Toxnow abgabalienon 
Dorwohlberſammfüng bisit auch Witos eine Rade, in 
der ee u. a. lagte: 

„Źle haben etwa 25000 Beamte und niemand 
Jaun bon ibnen behanpieo, daß alle reine Hände 
babea. Ich gebs fogar ſo weit, zu jagen, daß as Beinen 
Deamon mit reinen Händen gibt.“ 

Dis Behörden babon gegen Witos Klage 
wegen Derlaumdung einge keicht. 


„Wilna, die Stadt unſerer Ahnen.“ 


„Anläßlich dee sebnjabeigen Stacfegeburteſages 
Litauens am 16. Februar bat der Staats präſident 
Suotora einen Aufeuf an das litauijcha Doll er- 
laſſen, in dam es u. d. heißt: 

Am 16 Februar 1928 ift ein Dezennium bar. 
gangen, jeit bom Tage, au dem das lifanijcha ‘Doll 
nach iongar Fesmdhereſchaft wisder in die europällche 
Dölzergemalaſchaft singelreten ift. Schwer war der 
Zeibauswsg dee lifawijchan Dolkes unter dem Joch 
der Feemdbeerſchalt. 

Der zehnte Jahrestag der Muferſtehung Li- 
fauens muß in sweckboller aije und ia Lenſter 
Freude gefeiert werden, denn noch if unser Falllag 
bon schwarzen Molen üboeeſchalt⸗t. 

Wilna, die Stadt unſeror Ahnen, it uno ge- 
nommen worden, und se lft unſer Jabnlichiter Wunſch 
eines Groß litauens noch Immer nicht erfüllt. Mir 
beſfen aber, daß wle unjara ſellhers Hauplfladt Wilna 
durch Einiglsit wieder gutwinnen werben. 

Der Staate praſibent enbigt dann mit einem 
Aufeuf zue Einfaßelt und betont, nur die Einigdeit 
das litauijcjen Dolbes wird die Grundlage zue Un- 
abhängigteit Litauens fein. 


Tagung der Luftverkehrsgeſellſchaft. 


Am 22. und 23. Februar findet in Warſchau die 
80 Tagung der Internationalen Vereinigung der Luft 
verkehrsgeſellſchaften ſtatt. Außer den Vertretern aller 
europäiſchen Geſellſchaften wird auch ein Vertreter des 
Völkerbundes ſowie ein Vertreter des amexikaniſchen 
Handelsminiſterlums an dieſer Tagung teilnehmen. Die 
Eröffnung der Tagung erfolgt durch den Verkehts⸗ 
minister Nomocki. 


Ein intereſſantes Urteil, 


Bodauntllich halte sina polnijchs Goeſollſchaft das 
Spirifuemonopol in der Tüe gel gepachtel. Nach 
Burzse Seit batte bie Gelellſchaft Jedoch abgowirt- 
ſchaftet, jo daß fis ihren Verpflichtungen nichl noch- 
Bommen Bonnie. Da die „Bank Sfemſei“ für die 
polnijha Geisllihaft dis Garantie übernommen halte, 
fo wandte ſich die geſchädigta „Band ds Turque" an 
dis polniſche Band mil der Fordaeung auf Schaden- 
stjo$, Dorgeſtern faud nun dee Peogeß in Marſchau 
ftatt. Das poluijhe Gariht fällls nun das Oletsii, 
ach die „Bang Siemibi* für 200000 £üedliche 
Pfund aufkommen mülle. 


Sozialiſtiſche Mehrheit im Danziger 
Stadtrat. 


Danzig, 16. Februar. Der neue Stadtrat der 
Freien Stadt Danzig, der laut Berfafjung von den 
Abgeordneten des Volkstages gewählt wird, fetzt RG 
aus den Vertretern folgender Gruppierungen zulammen: 
Sozialiſten 20, Deutſch nationale 13, Zentrum 8, Koma 
muniſten 3, Nationalliberale 3, Liberale 3, Danziger 
Volkspartei 2, Beamten 1, Polen 1. 


Sonnabend fällt die Entſcheidung 
über die Reichstagsauflöſung. 


Berlin, 16. Februar (ATE). Geſtern wurden 
der Innen» und Außenminifter wie auch der Arbeits ⸗ 
miniſter nom Reichs pꝛäſidenten Hindenburg empfangen. 
Miniſter Dr. Brauns berichtete dem Reichspräſidenten 
fiber die polttiſche Lage ſowie Über das Ergebnis der 
Beratungen der einzelnen Parteien in Sachen der Auf⸗ 
löſung des Reichstages. Die Entſcheidung über den 
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Termin der RNeichstagsauflö ung und der Ausſchreibung 
der Neuwahlen wid wahrscheinlich am Sonnabend 
nachmittag nach den endgültigen zwiſchenfraktionellen 
Besprechungen fallen. 


Die Aussperrung der deutſchen 
Metallarbeiter. 


Barlin, 16. Febeuar. Das Bołannfwerbon 
der Ausipsrrungsabliht der Metallindufteiellen hat 
fa osejbiodanon Sudujtrien gewallige Beunrubigung 
auegelsſt, bejondsrs die Schiffahrteinfersjjonfen und 
auch bis Moeftbsſitzee in dan Hanuſaſtädten find auf 
dae jdymsefia beuneuhigt. Dee Reihoaebsiteminitter 
bliejte borſuchan, duech jein Eingreifen dis Musſper- 
rung zu berhüten. 


Das Fiasko des ſſowjetruſſiſchen 
e ee 


Berlin, 16. Februar (Pat) Wie das „Berl. Tabl.“ 
aus „Moskau berichtet, tit der Völkstommiſſar für Lande 
wirtſchaft Smirnow zurückgetreten. Das Blatt [elit feft, daß 
dieje Oimiſſton die Ankündigung für weitete entſchei⸗ 
dende Maßnahmen der Sjomjeitegierung im Zuſammen⸗ 
hang mit den Schwierigkelten, die ih bei der Einbrin« 
gung des Getreides und der Realifierung des Wirte 
ſchaftsprogramms ber Sſowjets herausgeſlellt AE tt. 

Zum Nachfolger Smirnows wurde der Vorfigende 
des zentralen Kooperatſdentates, Kublak, ernannt. 


Rußlands Rolle im Sicherheits komitee. 


Moskau, 16. Februar. Der Mintfterialdirefior 
im Auswärtigen Amt, Boris Stein, fährt heute nach 
Genf ab, um als Beobachter an den Verhandlungen des 
Sicherheltskomitees teilzunehmen. Falls ſich Anlaß 
bietet, wird ſich Stein nicht auf die Verſolgung der 
Verhandlungen beſchränken, fonbern für dieſen Fall 
vorbereitete konkrete Vorſchläge zur Erörterung bringen. 


Einigung über die Weſterplatte in Sicht. 


Genf, 16. Februar. Gemäß einem vom Völker⸗ 
bundstat in der Dezembertagung gefaßten Beſchluſſe 
ſollten bekanntlich zwiſchen der Danziger und der pol⸗ 
niſchen Regierung unter Leitung des Oberkommiffars 
direkte Verhandlungen ſtattfinden zur Regelung der 
Benutzung bes Danziger Hafens du ich die polnie 
Ihe Flotte unter Mitwirkung der Danziger Behörden 
dei der Kontrolle der Munitionsentlabungen und der 
Sicherheits maßtegeln auf der Weſterplatie. Wie der 
Hohe Kommiſſar nunmehr dem Generalſekretär mitteilt, 
And dieſe Verhandlungen eingeleitet worden, und beide 
Parteien hoffen, zu einer endgültigen Verſtän⸗ 
digung zu gelangen. 

In Ergänzung der Tagesordnung für die März⸗ 
tagung wird noch mitgeteilt, daß der von dem Fünfer⸗ 
ausſchuß zu erfintienbe Bericht über den endgültigen 
Entwurf des neuen Gebäudes für den Völkerbund 
wahrſcheinlich für dieje Tagung fertiggeſtellt ſein wird, 
fo daß der Rat den zurzeit von Architekten revibierten 
Entwurf endgültig genehmigen kann. Schließlich wird 
der Rat endgültig zu entſcheiden haben, ob das neue 
beratende Wirtſchaftskomitee, wie vorgeſehen, am 14. 
Mai hier zuſammentreten fol. 


Schwarzbart geht nach Paläſtina. 


Der Uhrmacher Schwarzbart, der durch den Pariſer 
Senſattonsprozeß wegen der Ermordung des Generals 


‚Petljura bekannt geworden ift, hat den britiſchen Kon⸗ 


jul in Paris um die Einreiſeerlaubnis nach Paläſtina 
für ſich und ſeine Frau gebeten. Wie es heißt, wird 
er alle auf feinen Prozeß bezüglichen Papiere mitbrin⸗ 
gen, um fie der Jeruſalemer Nationalbibliothek zu 
übergeben. ; 


Fliegerbomben auf Frauen und Kinder. 
Die Zinilifierten rächen ih... 


Partie, 16. Fabeuar. Aus Caſablapca wird 
aomeldat, daß die feauzöſiſchen Milltärbehörden die 
ſchon läugſt geplante Sleajtepebliion gegen den Bar- 
borjtamm eröff act haben, Dar por einigen Monaton 
im mittleren Allasgebirge swei Dorwandts des Gou- 
darneues Steeg jowis einige anders Europäer ant- 
führt und nur gegen bobas Lösegeld wis dee frel⸗ 
nolafen batte. Ein Fllegergeſchwader bal den Marit. 
flicken Bon-Chsrze ausgiebig bombardiert und ſich 
dazu einen Maeitag ausgewählt, was uubejchroib- 
liche Dani verurſachte. Es bal den Anfchein, als 
ob eine große Sahl der Bewohner des Flechens 
getölel ober dseleßt worden jai, unter Ihnen auch 

zauen und Kinder. Weſlors Steaferpeditiouen jollon 
eborfiehen. RE 


Tanger⸗Zugeſtändniſſe an Spanien. 


Paris, 16. Fobeuar. Die ſeauzöſiſch · pauiſchen 
Tangsrxverbandlungen haben zu einer fachlichen Einl- 
gung gofiibet. Spanien bat den größeren Anteil an 
der Yarvaltung und an der Polizei in Tanger er- 
alten. Sleſchzellig wurde auch Itallen Injolsen 
beteiligt, als ihm die Leitung des Gsfundheilewejens 
übertragen wurde. 
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Ein Mißtrauensantrag gegen die 
Simon⸗Kommiſſion in Indien. 


New Delphi, 16. Februar (Pat). In der 
Nationalverſammlang wurde die Debatte über den 
Mißtrauensantrag des nationaliſtiſchen Abgeordneten 
Lalalaja Patrai gegen bie Simon⸗Kommiſſion begonnen. 
Die Debatte Kierüber dürfte morgen beendet werden. 


Drohende Ueberſchwemmung 
im Rheingebiet. 
Berlin, 16. Februar (Pat) Aus dem geſamten 
Rheingebtet kommen Nachrichten über eine drohende 
Aeberſchwemmung. © 


Kueze Machrichten. 


Ein ſchwerer Zufammenftok zwischen Autor 
Bus und Steaßenbahn ereignete ſich vorgeſtern abend 
in Berlin auf der Friedrichſtraße. 21 Perſonen wur 
den durch Glasſplittex verletzt. A 

Ein Königsgrab vor filnfiaujenb Jahren. 
Von bem Leiter der Expedition, die ſich mit Ausgra⸗ 
dungen in der alten Start Ur in Chaldäg befaßt hat, 
ff ein Bericht eingelangt; wonach dort im Grab der 
Königin Shubad, die vor fünftauſend Jahren geſtorben 
it, Schätze von ungewöhnlichem Wert gefunden worden 
find. Das Grab ber Königin war unberührt, während 
das ihres Gemahls geplündert worden If. Am Ein 
gang des Grabes wurden Uebetreſte von ſechs Wach ⸗ 
Taten mit eingeſchlagenen Kupferhelmen gefunden. 
Im Grab ſelbſt befanden ſich fünfzig Leichen 
pon Dienerlnnen. Die Leſche der Königin war 
adj mit Sold und Lapislazuli verziert. 


Tagesnenigkeiten. 


Wie ſie gegen uns agitieren! 
Gin neuer Mahlieid der bürgerlichen Deutſchen ! 


Geſtern wurden in einigen Straßen von Lodz 
Exemplare der Bromberger „Volkozeltung“ verteilt, die 
für die Lifte 18 eintritt. Da die Zeitung eine ähnliche 
Ucberſchrift trägt wie unſere „Lobger Volkszeitung“ und 
bet Druck biejes Bromberger Wochenblattes in ſeinem 
Ausſehen unſerer Zeitung beſonders der Ueberſchrift 
wegen ähnelt, werden manche Straßenpaſſanten, denen 
das Blatt gratis in die Hand gedrückt wird, 
etäuſcht. Die Bertelung des Blattes hat ja 
f leßlich auch nur dieſen Zweck. Im erſten Augenblick 
- glaubten die mit dem Blatt Beſchenkten, es wäte ihre 
Lodzer Volkszeitung“ die Ihnen da gratis auf der 
Straße in die Hand gedrückt wurde. Bei näherer 
Piling erk Überzengt NA jeder, daß er durch einen 
Teich der Herren Roſenblatt, Utta, Spickermann getäuſcht 
werden jod. Dieſe Herren laufen dae Blatt in Brom. 
berg ein, denn Geld [pielt bei ihnen keine Rolle, da fie 
doch einen richtiggebenben jüdſſchen Bankier mit Hilfe 
von Deutſchtum, Religion und Kirche in den Seim 
hineinwählen wollen und benützen es, um Petwirtung 
in bie Reihen der beutſchen Werktätigen hineinzutragen, 
um dadurch im Trüben ſiſchen zu können. 
I. Wir warnen unfere Rejet vor dieſem neuen 
| Wahii der jüdiſch heutigen kapftaliſtiſchen Lite und 
Hitten gleichzeltig, die Nichtleſer auf dieſen Wahlſchwoin⸗ 
del aufmerkſam zu machen. 
Und noch ein Schwindel. 

Geſtern wurde unter der deutſchen Wählerschaft 
die Nachricht verbreitet, daß unſete Lifte Nr. 2 für 
ungültig erklärt wurde. Dies wird natürlich von 
anjesen Feinden gleichfalls zu dem Zweck gemacht, um 
Die Wählerſchaft tere zu führen, Die Liſte 2 it nicht 

ftiert worden. Ste besteht und wird am 4. März 

egen, trotzdem die Feinde der Arbeſterſchaft es gern 
gejefen hätten, daß fte ſiſtiert worden wäre, um Die 
| mertiütige Bevölkerung ohne Sejmvertretung zu laſſen. 
Wir felen dele Schwindeleſen ber Lite 18 an den 
Pranger und iiberlafjen es ben Wählern, über diefe 
‚Taten ſelbſt am 4. März das Urteil zu ſprechen. 


Beginn der Unterſtützungsauszahlungen an 

die Angestellten. Wir wir erfahren, hat der Mr- 
beltsminſſter für Lodz und den Lodzer Kreis 60 000 Zl. 
bestimmt, die zur Auszahlung der außerordentlichen 
Anterflügungen an die etwerbsloſen Kopfarbeiter vera 
wende werden folen. Am 23. b. M. erhalten dies 
jenigeń die Unterſtützung, deren Legitimationen mit den 
Nummern 1 bis 750 verſehen find, am 24. Februar 
„mit den Nummern 750 bis zu Ende. Personen, die an 
dieſen Tagen die Unterſttzungen nicht erhalten haben, 
müſſen ſich am 25. Februar im Arbeitsloſenfonds 
melden. Falls ihre Neklamatſon berückſichtigt wird, ers 
halten ſie die Unterftügung am 28. Februar ausgezahlt. 
„ Diäten für die Wahlkommiſſions mitglieder. 
Ale Mitglieder der Wahlkommiſſtonen, die durch ihre 
Arbeit in der Kommiſſton in ihrem Verdienſt geſchädigt 
burden, haben das Recht, nach dem 11. März Geſuche 
delteſfs Vergütung des Verdienſtausfalles an die Rome 
mijftonsworfigenben zu richten. Nach Beflitwortung 
durch den Borfigenben gehen die Geſuche an den Bots 
fienden der Bezirks kommiſſion, der dann beſtimmt, ob 
fiń der Geſuchſteller zwecks Entgegennahme der Diäten 
jam das Regietungstommijjariat oder den Magiſtrat zu 
‚wenden hat. 


PE 
Saal der Philharmonie. g 
Sonntag, den 19. Februar, um 4 Uhr nachm.: 
Sinfoniſches Konzert 
mit Beteiligung des 


phitharmonifien Orcheſters 


m Lodz 5 
unter Leitung des Generalmuſikdirektors 


ROBERT MANZER 


(Xióeńoflowatei). 
Soliſt 
Stanisław Frydberg Geige) 


Programm: 

Weber: Oiwertilee zur Op. „Euryante“. Karlowiez: 
Lltagiſche Rhapfodie Beethoven: VII. Sinfonie 
A-dur Op. 92. Karlowicz: Vlolinkonzert. 
Eintrittskarten ſind an der Kaſſe der Philharmonie täglich 


von 10,30 bis 2 und von 4 bis 7 Uhr abends zu haben. 


Bis zum 1. März müllen die Einkommen⸗ 
ſteuererklärungen abgegeben werden. Der Bora 
ſitzende der Finanzkammer Towarnicki ordnete an, daß 
im Sinne des Geſetzes über die ſtaatliche Einkommen⸗ 
ſteuer alle phyſiſchen Perſonen bis zum 1. März bie 
Erklärung über ihr Einkommen abgeben müſſen, wenn 
btejes Einkommen im vergangenen Jahre 1000 Zloty 
überschritten hat. Im Sinne des Ark. 87 des genann⸗ 
ten Geſetzes läuft der endgültige Zahlungstermin für die 
Einkommenſteuer am 1. Mal und 1. Juli ab. Zu jedem 

tejex Termine tft die Hälfte der angeſetzten Steuer zu 
entrichten. 
ur Ausfuhr von Edelmetall aue Polen, 
Die Devijenausjuft aus Polen ift bekanntlich durch 
eine Verordnung des Staatspräſidenten über die Stable 
liſterung des Zloty ohne Einſchränkung freigegeben wors 
ben. Halbamtlich wird aber darauf aufmerkſam gemacht, 
daß bei der Ausfuhr von Gold und Silber, bzw. Er⸗ 
zeugniſſen daraus auch weiterhin gewiſſe Einſchränkungen 
gelten. Ohne Erlaubnis dürfen bis zu 200 Gramm 
Erzeugniſſe aus Gold, wie Ringe, Bijouterien Te und 
bis zu 2 Rig. Erzeugulſſe aus Silber ausgeführt wer ; 
den, ſofern die Gegenſtände zur eigenen Verwendung 
dienen. Zur Ausfuhr größerer Mengen ſolcher Gr» 
jeugnijje gehört eine beſondere Genehmigung des 
Feen bzw. des Finanzminiſters. Zur Aufuhr von 
ominaan wird grundſätzlich keine Genehmigung 
erteilt. 

Die Lodzer Induſtriellen machen ein Ger 
ſchäft. Das Lodzer Zlollgericht verhandelte vorgeſtern 
in einer Klage der Regierung von Südſlawien gegen 
eine Reihe Lodzer Gtoßfirmen um die Summe von 
2965374 Zloiy. Berkiast waren folgende Firmen: 
Igterzer Baumwollmanufaktur auf die Summe von 
367 460 31., Vereinigten Werke von Scheibler und 
Grohmann auf die Summe von 550 172 Zl., Baume 
wollinduſtrie Ak!.⸗Geſ. Avam Ofer — 478872 Zloty, 
Wollſpinnerei Emi Hübler — 171620 ZU, Akt. Gej. 
Karl Steinert — 516922 Zl., Vigogneſpinneret Guſtav 
Schreer — 108360 31., Baumwollſpinnerei und Weberei 
Schlöſſer 255736 ZI, Fabrik für Baumwollerzeugniſſe 
Karl Hoffeſchter — 151516 31. und Salomon Danziger 
und Co., Baumwollſpinnerei — 106050 Zloſy. Das 
lerbiſche Finanzminiſterium zahlte im Jahre 1914 vor 
Ausbruch des Wellkrieges auf laufende Rechnung 20 
Millionen Franken bei der Pariſer Abteilung ber 
Ruſſiſchen Bank für Handel und Induſtrie ein. Nach 
Beendigung des Krieges, als Die Summe zurück gefordert 
wurde, war die Bank nicht imſtande, eine ſolche Summe 
flüſſig zu machen, weshalb fie ſich der Regierung von 
Südflawien gegenüber verpflichtete, die Schuld in Raten 
abzuzahlen, wobei fie als Sicherheit bei der füdſlawiſchen 
Regierung Wertpapiere und Papiere eigener Schuldner 
deponierte. Darunter befanden ſich auch Papiere einer 
Reihe polniſcher Firmen auf bie Summen von 53063 
Pfund Sterling. Die Schuld der obenangeführten 
Lodzer Firmen war vadurch entſtanden, daß die Lons 
doner Abteilung der Ruffiſchen Bank für Handel und 
Induſtrie auf Anordnung der Firmen vor Ausbruch des 
Krieges aus eigenen Mittels Wechſel auskaufte, für die 
Re von den Firmen feme Deckung erhielt. Jetzt if die 
füdſlawiſche Regierung mit der Forderung auf Rück ⸗ 
zahlung der Summen hervorgetreten. Das Gericht er⸗ 
kannte die Beweisführung der Verteidiger der Lodzer 
Firmen an und ſchlug das Verfahren der füdſlawiſchen 
Regierung nieder. Bemerkenswert iff, daß die ſüdſla⸗ 
wiſche Regierung vor ber Verhandlung 2 Prozent der 
Summe im Gericht einzahlen mußte, was einem Betrage 
von 59 307,48 Zloty gleichkommt. (p) 

Beſchlagnahme des „Wiökniarz“, Die letzte 
Nummer des „Wtökniarz“, Organ des Klaſſenverban⸗ 
des der Tertilarbeiter, brachte einen Artikel über den 
letzten Textilarbeiterſtreik. Es wurde darin in ſcharfer 


Beim Ueberſchreiten der Straße achte 

auf Straßenbahn und Auto. Unachtſam⸗ 

keit kann dich zum Krüppel machen, dir 
das Leben foften. 


Am Scheinwerfer. 


Der ſhakeſpearegelehrte Boxer. 


Der Bex veltmeiſter Gono Tunnoh ift ohnedies 
ein walfboribmtee Mann. Sein Gewerbe frägt ihm 
uicht nur Diillionen eln, fonbern ift ſozuſagen ein 
bold toſriſchaftlicher Faßlor, ge bringe Geld unter Die 
Laute. Mun dann man aber nicht täglich eins» Gag- 
neue Kinaladen mit Boryieber nerdesichen, ſolche 
Gefiiaga gib» ja nue wenige im Jahrs. „Was alio 
fängt Zungen mit ſeſner piolen festen Sell au? Ce 
eh — GbaBajpsora. Schön. Niemand wid ihm 
bas verasgen, ſolango es feine Privatan gelegenheit 

Aber Tunney lebt obon in Almezifa. Doet 
weiß man, wao einem Borheiden gebührt, Nachdem 
Tunnah ſchon Ehrenbürger atlidhae Städte geworden 
it, bat ihn jogi auc) ie Hale Anſperſi ts, 
allo oinas dar größten milenfchaftlichen Joſtitute 
Amerikas, zu einer Vorlengalerie über Shabeſpaare 
eingeladen. Dor golabanen Gäſten. 

Das Dis Einteiffolarfen foſten werden, wied 
nicht mitgeteilt. Wohl aber, daß Tunne s Manager 
die Sachs ſchon abgsſchloſen bat. Dieſer Manager 
bat ine Uamagge Gold Daran bordlent, daß Tunney 
boa Dempfah miodsehrrle, warum ſollis ar jobt nicht 
sbanjobiel an Tungohye Borlampf mit Shaßeipsare 
bandlanen? In Ameria ift auch bas möglich, 


Weiſe Stellung gegen die Verfolgungen der Arbeiter 
genommen, die geſtreikt hatten. Mit einem Auto fuhr 
Die Polizei vor und durchſuchte die Druckeret. Den 
Poliziiten fielen gegen 5000 Exemplare in die Hände. 

Die wucheriſchen Fleiſchgroßhändler blei⸗ 
ben in Haft. Seinerzeit berichteten wir über die 
Affäre der Fleiſchgroßhändler, die zwecks Verhinderung 
einer Preis herabſetzung künſtlich einen Fleiſchmangel 
herbelführten, indem fie bie Viehſchlachtungen eine 
schränkten. Deswegen wurden die Fleiſchoroß händler 
Schmul Roſenſon, Menachem Sulimierſti, Chaim Gins⸗ 
berg und Zyſta Hecht verhaftet. Mie wir erfahren, 
wurde in der letzten Wirtſchaftsſitzung des Beztitg« 
gerlchts der Beſchluß gefaßt, die Verhafteten nicht gegen 
eine Kaution fteizufaſſen, ſondern ſie bis zur Gerits. 
verhandlung im Gefängnis zu halten. Die Familien 
der Verhafteten übergaben die Angelegenheit einigen 
Rechtsanwälten, die gegen den Entſcheid des Lodzer 
Bezirksgerichts beim Watſchauer Appellationsgericht Bes 
rufung einlegten und darum baten, daß die Haft in 
eine Kaution von 30000 Zloty für jeden Häftling 
umgewandelt werde. Das Appellatlonsgericht lehnte 
jedoch die Klage der Verteidiger ab und beſtätigte den 
Entscheid des Bezirksgerichts. (p) 

Was it der Arbeiter in Amerika wert? 
Einer kürzlich vom Arbeitsamt des Staates Pennſyl⸗ 
vanien e Statiſtit ift zu entnehmen, daß 
ſich der Lebenswert eines amerikaniſchen Arbeiters 
m Durchſchnitt auf 3939 Dollar und 68 Cent beläuft. 
Dieſe genaue Berechnung fügt ſich auf die durchſchnütt⸗ 
lichen Schadenerſatzſummen, die bel Anfällen gewährt were 
den. Die genannte Statijtit geſtattet die Aufſtellung 
eines Spezialtarijs für den Wert der verſchiedenen 
Körperteile. Nach dieſem Tarif ſtellt [ih der Schadens 
etjag für den Verluſt eines Auges auf 1433 Dollar, 
einer Hand auf 1857 Dollar, eines Armes auf 2244 
Dollar, eines Fußes auf 1710 Dollar, eines Beines 
auf 2294 Dollar ujw. Ein Fanatiker der Statiſtik hat 
herausgerechnet, daß ein Arbeiter in Pennſylvanten auf 
Grund des Verlustes verſchledener, nicht direkt lebens ⸗ 
notwendiger Körperteile joviel Einzelſorderungen ſtellen 
könne, daß eine Gejamijumme von 10139 Dollar 
herauskäme. 

Der Eyfliftenverein „Rekord“ gibt bekannt, 


„bag am Sonntag. den 19. d. M., um 9 Uhr früh im 


erſten und um 10 Uhr im zweiten Termin die außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ſtattfindet und ohne 
Rückſicht auf die Zahl der erſchtenenen Mitglieder 
beſchlußfähſg it. Da ſehr wichtige Angelegenheiten zur 
Debatte ſtehen, werden ſämtliche Mitglieder gebeten, 
pünktlich und zahlreich zu erscheinen. 

Das Stehen auf den Trittbrettern der 
Straßenbahn ift verboten. Infolge der ſtarken 
Ueberfüflung der Straßenbahn in den Morgenſtunden 
und abends nach Bureauſchluß kommt es oft vor, daß 
das Publikum auch auf denn Tritibrettern zu ſtehen 
kommt. Dies führte bereits des öfteren zu Unglücks⸗ 
fällen. Die Polſzeibehörden haben daher angeordnet, 
daß die Poltziſten ſofort einſchreiten jolen, falls fie 
beobachten ſollten, daß jemand auf dem Trittbrett ſteht. 
Die Poliziſten haben das Recht, dieje Perſonen ſofort 
in Geldſtrafe zu nehmen. 

Wenn man beim Palfieren der Straße 
nicht auf ben Verkehr achtet! Geſtern wurde in der 
Pettikauer Straße der Sergeant des 10. Infanterie⸗ 
regiments Marjan Kaminſtt von einem Auto, das 
keinerlei Signale gab, überfahren, als er dabei war, 
die Straße zu überſchreiten. Er wurde ſchwerverletzt 
nach dem Mllttärlazarett in der Zeromſkiegoſtraße ges 
Braci, wo er in bedenklichem Zuſtande därniederliegt. 

Jeſtgenommener Dieb. Vor zwei Tagen bes 
richteten wir Darüber, daß in dem Galanteriewaren⸗ 
geſchäft in der Napwanſkaſtraße 43, das einer gewiſſen 
Martha Hablitz gehört, die Schaufenſterſcheibe heraus ⸗ 
geſchnitten worden war und die Diebe das Fenſter 
ausgeräumt hätten. Der Polizei gelang es, den Dieb 
in der Perſon des Cyrill Dziegturow, wohnhaft Silas 
dowa 32 feſtzunehmen. (p) 


n 
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Die Zigenner tragen die Schuld. Die 15 


Jahre alte Konrada Tobias, wohnhaft Krzuzowa 13, 
Kahl ihrer Mutter 110 Zloty, einen Ring und eine Ahr. 
Als die Mutter den Verluſt merkte, benachrichtigte fie 
die Polizei, der es gelang feſtzuſtellen, daß die Tochter 
als Täterin in Frage komme. In ein Kreuzverhör ge⸗ 
nommen, geſtand das Mädchen, daß fie ſich von 3i 
geunern habe wahrſagen laſſen, denen ſie das geſtohlene 
Geld und die Gegenſtände als Bezahlung gegeben Hatie. 

Der heutige Nachtdienk in den Mysthcfen: 
P. Wojcictis Nachf. Nopiutowitiego 27, W. Daniele: 
wicz, Petrikauer 127, P. Iinicki und J Cymer, Wul 
czanfta 37, Leinwebers Nachf., Plac Wolnosci 2, Hatt- 
manns Nachf., Mlynarſta 1, J. Kahane, Alegran: 
drowjta 80. 


Kommuniſtenprozeß. 


Geſtern morgen hatten ſich vor dem hieſigen Be 
zirksgericht dreizehn Perſonen zu verantworten, die an: 
klagt waren, kommuniſtiſche Agitation betrieben zu 
aben. Unter ſtarker Bedeckung wurden die Angeflag- 
ten in den Saal geführt. Es find dies: der 20 Jahre 
alte Stanislaw Cieslak, Pabianicka 46, der 20 Jahre 
alte Rejjer Schell, Cegielniana 10, der 19 Jahre alte 
Schlama Kornblit, Jerozolimſta 7, der 20 Jahre alte 
Aron Wislickt, Zgierſta 46, der 20 Jahre alte Srul 
Rac, Berka Joſelewicza 21, der 21 Jahre alte Lucjan 
Boguslaroſti, Srebrzunſta 39, der 23 Jahre alte Abram 
Klaperczak, Krzuzowa 12, bie 28 Jahre alte Anna Bu: 
cjynita, Stara 20, der 21 Jahre alte Abram Jolne 
Birenzweig, Alexandrowſta 31, der 19 Jahre alte Jeek 
Jankel Pytowſti, Mlynarſka 38, der 21 Jahre alte 
Chajim Kleiman, Zgierſta 16, der 24 Fahre alte Symsze 
Briedé, Nowo⸗ZJazewſta 2, und bie 18 Jahre alte Fela 
Pacanowſta, Kielbacha 18. Die Anklage vertrat Staats» 
anwalt Zabinſti. Aus der Anklageakte find folgende 
Einzelheiten zu erſehen: 

Am 25. Jani v. J. wurde vom Texlilarbeiterver⸗ 
band ein eintägiger Streit proklamiert, der als Proteſt 
dagegen gelten ſollte, daß die Induſtriellen den Sftfin= 
digen Arbeitstag wie auch den engliſchen Sonnabend 
nicht einhalten. An biejem Tage fand auf dem Waller 
ringe eine Verſammlung fatt, nach deren Beendigung 
ein Demonſtrationszug nach dem Grünen Ning gebildet 
wurde. Während der Verſammlung und des Demon. 
ſtrationszuges wurden obengenannte Perſonen verhaftet. 

Nach den Perſonalfeſtſtellungen der einzelnen Ans 
geklagten werden die Zeugen, die in einer Anzahl von 
21 vorgeladen find, aufgerufen und deren Perionalien 
geprüft. Den ganzen Vormittag über wurde die Bers 
nehmung der Zeugen fortgeſetzt. Aus ihren Ausſagen 
war jedoch nichts Weſentliches zu erſehen. 

Bei den einzelnen Zeugenaussagen geraten die 
einzelnen Verteidiger mit dem Staatsanwalt zuſammen. 
Bald find die letzten Zeugen vernommen und die Anges 
Magten werben kurz darüber befragt, ob fie Rý ſchuldig 
bekennen. 

Nur Ciesla! bekannte ſich zur Schuld, während 
alle anderen leugneten. Der Staatsanwalt beantragte 
ein hohes Straſausmaß, während die Verteidiger um 
Freispruch baten. das Gericht verurteilte: Cieslak, 
Schell and Kornblit zu 4 Jachten Zuchthaus und Ber 
Tuit der Rechte, Bitenzweig zu 2 Jahren Zuchthaus, 
Pytowſti zu 3 Jahren Gefängnis, Friede zu 1½, Klei. 
man und Paconowife zu einem Jahr Gefängnis. 
Anna Buczynſta wurde ſreigeſprochen. (p) 


Im Borfrühling. 


Die dundelfte Seit des Jahres haben wir hinter 
uns. Sugſeich näbenn wir uns der Seit dor flärkſten 
£idhizunabmo. Fend morgens um 7 Abr laßt de 
fih bel Narzm Waller zur Not jhon lejon und bald 
Bommt um dieje Salt die Lampe überhaupt außer 
Sebrauch. Sugleſch beglant auch die Sonne färder 
zu wärmen. Der Koßſenderbrauch läßt ſich verein- 
gern. Licht und Koble find gwel Pofon, Dia im 
Winter den Haus ball der ärmeren Familien in Stadt 
und Land ganz ungebühelich belasten bielfadh ohne 
auch mus das geringfte Maß bom Bıbaglichleit ta 
das bDfiejlige Him zu beingen. Draußen aber ift 
nun die iutorefjantefie Świt. Sangjam erwacht die 
Malur. Längt bat der quelleade Salt dis Spigsu 
der Moste und Swaigs ozecihć. Braun und Blebsig 
glänzen die Kaoſpen der Kaſtanſen. Goldarün hän- 
gen die Kätzchen der Erlen und Hafslaüfjo in bar 
Sonn. Auch die Kätzchen der Welden entfalten 
fh. Anders Bäume und Sträucher ſchimmaen auch 
Ion grünlich, Die Sp zen das werbenden Blälter 
haben ihrs braune Winkerhülls geſprengt und wollen 
fih welter antfolten. Die Schneeglöckchen ſchauen 
nach dom Feübling aue, den fis als die ariten be- 
grüben wellen. Much bie Dogelwelt m 
find er suiga 


uns Darl „ beginnen 
lieder. Dis Lufi ift borb ur 
ermüdet Wanderer und Sp 
Das Gsieeids draußen Ih ch 
u foin. Schuss 
n, t vor dem 


u wachlen 

in hälten Brot 
und Wohnungen und Kohle, fie wären für alls ba, 
wenn nur die Menichen es berſtehen würden, die 
Doehälkniſſs onlſprechend zu ordnen. 


An alle Deutſchen! 


Bollsgenoffen! Wir ſtehen vor erniten 
und ſchweren Aufgaben. Die bevor ſtehen⸗ 
den Wahlen werden Hber die Zukunft uns 
leres Volkes entſcheiden. Wir haben einen 
harten Wahlkampf zu führen, um die wirt- 
ſchaftlichen und kulturellen Interefjen uns 
jeres Volkes zu (higen. f 

Der Wahlkampf erfordert große Gelb» 
mittel. Wir rufen daher alle Deutſchen 
auf, Opfer zu bringen für die Zukunft une 
leres Volkes. 


Deuiſche? Spendet reichlich für den 
Bahlfonds. Spenden werden täglich im 
Wahlb fro, Petrikauer 109, ſowie von den 
Bertrauensmännern des Wahlkomitees ent- 
gegengenommen, 


Das Hauptwahlkomitee 
der D. S. A. P. 


A ——— . ———— —„— 
Bom Zirkus Gtaniewf[fi. 


Der Zirkus Staniemffi wartete geftern abend mit 
einem neuen Programm auf. Zu erwähnen find 
die Kunſtreiter, vor allem aber die aus Berlin zugereiſten 
Akrobaten Kutil (Bruder und Schweſter), deten Leiftungen 
als bedeutende Klaſſe angeſehen werden können. Ins- 
beſondete ift es Frl. Kutil, die auch allein einige ge” 
ſähtliche Luftakrobatenſtücke vollbringt. Auch bie Heinen 
Komiker Dolly und Nos bringen ein teilmelle neues 
Programm. Sehr gut, wie immer, find Bim Bom als 
Clowns, die für gute Stimmung unter dem Publitam 
orgen. 
prg Sonnabend und Sonntag um 4 Uhr nachmittags 
finden Vorſtellungen ohne Ringkämpfen ſtatt. Auf 
treten wird der Eijentónig Bieltbart. 


Der 17. Tag franzöſiſcher Ningkämpſe im Zirkus 
Staniewjlis. 


Die rote Maske und Hamela, der wieder genejen 
ijt, find zum geſtrigen Aingtompltag wieder angetreten. 
Durch Ausloſung wurde eniſchieden, daß die rote Maske 
mit Erdmann (Gftlonb) und Hamela mit Lubuſc ko 
ringen. Als erftes Paar ſtehen ſich gegenuber: Wiid» 
mann (Budapest) — Swatynia (Rußland). Beide 
Gegner find ſich in Kraft gleich, doch beigt Wildmann 
mehe Techn. Der Kampf wird nach 20 Minuten als 
Uneniſchieden abgepfiffen. Das zweite Paar. Hamela 
— Lubuſchto ringt ſchön und ruhig, Hamela ift bedeutend 
leichter, jedoch viel geſchickter und ſchneller, [o daß alle 
Augenblicke intereſſente Momente zu ſehen find. Hamela 
ſiegt in der 12. Minute durch Ueberwurf. Nun kommt 
der für geſtern vorgeſehene hochintereſſante Kampf zwischen 


dem rośuften Stottiſch (Jugoſlawien) und dem inteli 


genten Ringer Sam Sandi (Neger) zum Austrag. 
Beim letzten Paar Rote Maske — Etdmann (Eiland) 
ft von vornherein zu ſehen, daß die Rote Maske als 
Sieger hervorgehen wird. Sie fegt benn auch nach 
wenigen Minuten durch Ueberwurf. 

Heute ringen: Rote Maste — Barſom (Rußland), 
Wildmann (Budapeft) — Sam Sandi (Neger), Stor 
titig — Rogenbaum (Berlin) zum 2. Male, Hamela 
(Lodz) — Zaremba (Kattowitz). 


Sport. 


Die olympischen Winterſpiele 
in St. Moritz. 

St. Moritz, 16. Februar (Eigenmelbung). Nade 
dem geſtern Tauwetter eingetreten war, machte ſich 
heute eintretender Floft, zur Freude der Anweſenden, 
bemerkbar. Es waren ca. 6 Grad Kälte, trotzdem waren 
die Eisverhältniſſe nicht glänzend. Im Eis hocken wur⸗ 
den die Gtuppenmeiſterſchaften zu Ende geführt: 


Schweiz — Deutschland 1:0. 


Es war ein überaus ſpannender Kampf und 
trotzdem die deutſche Mannſchaft ein gutes Spiel lieferte, 
mußte ſie den Schweizern doch den Sieg Uberlaſſen. 
Schweiz wurde jomit Giuppenmeiſter. Weltere Er 
gebniſſe: 


England 

Gie ausger 
Ungarn mußten fi 3 

Belgien — 
Die Belgier haben dieſen Sieg vollends verdient. 
In das Semifinale, das morgen ſtallfindet kommen alfo; 
Kanada — Schweden 
England — Schweiz. 

Während das letztere Treffen einen ungewiſſen 
Ausgang nehmen wird, erwartet man im erſteten 
Spiel einen ſicheren Sieg der Kanadier. Soviel vom 
Eishockey. 


Ungarn 1:0. 


it vertel n. 
Frankreich 3:1, 


N. 48 


Im Eis kunſtlaufen herrſchte heute reger Betrieb, 
Im Kunſtlauf der Herren ferte ſich Böckl (Wien) 
einen faſt nicht einzuholenden Vorſprung vor die ge⸗ 
ſamte übrige Konkurtenz, während bei den Damen die 
Rfligifizuren zur Zeit noch nicht beendet waren. Es 
wurde bei elektriſcher Beleuchtung weiter gelaufen. 


Ein Proteſt Amerikas. 


Infolge Tauwetters beſchloß das olympische Ro» 
mitee den 10000 Meter, Eisſchnellauf zu anulieren. 
Die Amerikaner drohen für den Fall einer Wleder⸗ 
holung mit dem Kücktritt der geſamten Konkurrenz. 


Sportneuigkeiten. 


Przubysz, der bekannte Spieler der Poſener 
Watta, jol wiederum in der kommenden Salſon für 
den erwähnten Verein tätig ſein. ` 


Cracovia und Wisla eröffnen die Frühjahtse- 
ſpielzelt am 19. b. M. Ą Bee 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Achtung! Nuba-⸗Babianicka! 

Mm Sonntag, den 19. b. N., um 3 Uhr nachmit⸗ 
tags, findet im Saale der P. B. S. eine gemeinſame 
Berfammlung der Mitglieder der D. S. A. B. und der 
P. P. S. att. Auf der Tagesordnung ſteht die Bes 
lprehung der Seimwahlen. Mitglieder, erſcheint zahle 
reich. Der Borſtand. 


Bobz:Nord, Wahlkomitee. Am Sonnabend, den 18. 
bruar, um 7 Uhr abends, findet eine Sigung bes Westen 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Deutſcher Sozialiftifcher Jugenoͤbund Polens. 
Bezirk Kongreß polen. 


Lodz Zentrum, Abſchledsrummel vom Karneval. In 
der Faſchingszeit fühlt ſich alt und jung froh. Alles will für die 
kurze Zeitfpanne der Karnevals narxetelen die Laſt des grauen 
Alltags vergeſſen Wir find aber ſchon nach der Hochſaiſon der 
Maskkenfeſtlichtelten. Das Ende der Frohſinntummelelen ift bereits 
ba. Dienstag, als am Faftnachtstage, enden die bunten Scherz⸗ 
fefte der Selen jszeit, 
d eften ſucht man den Abend des 
icher Stimmung zu verleben. Auch die Jugend der Ortsgruppe 
Lodz Zentrum will in freundſchoftlichem belt jelfte den Gal 
nachisabend Iuftig zubringen. Im harmloſen, aber vom jugenbe 
friſchen Humor dürchdrungenen Treiben fol Abſchted vom Karmes 
val gefeiert werden. Der Feſtausſchuß hat allerlei Uebertaſchungen 
vorgeſehen. Jeder Teilnehmer om Rummel wird darum beitens 
auf feine Koſten kommen. Jugendgenoſſen, auf darum am Diense 
tag zum Faſchingsrummel der Ortsgruppe Lobz Zentrum. 


n Familienkreiſen und auf kleineren und 
a Der Di in fröh⸗ 


Warſchaner Beja. 
De dar 858, 
16. Febr. 15. Febr. 16 Febr. 15 Febe 


Belgica 125.11 12815 | Bray 2641 EAW 

Holm —.— 15800 | Sücis 17463 11.80 

London 4846 68.46 | Statie 47.28 47.38 

Reugort 8.30 8,30 | Miu 12554 125-525 
s508 35.085 | ' 


Schelftleites: Fetue Kronig. Verantwortl. Redakteur: Femin Ferde, 
Herausgeber: I. Ral. Dead, J. Baraue wiki, Zedz, Hetritanef 100 d 


2 
Aufforderung! 4 

Alle unſere Freunde und Sympathiker, bie 
bei der Wahlaktion mitarbeiten wollen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich jetzt [hos im Sekre⸗ 
tariat, Petrikauer 109, im Hoſe rechts, dritter 
Eingang, zu regiftrieren. Die Regifirierung. 
erfolgt täglich in der Zeit von 6 bis 7 Uhr 
abends. 

Die Mitglieder der Partei, die ſich für die 
Wahlarbeit zur Verfügung ſtellen, haben ſich 
in ihren Ortsgruppen zu melden. 

Das Hauptwahlkomitee 
der D. S. A. P. 


Gutſchein 


für den Jirkus gtanſewſkl. 


Gültig für Sonnabend, d. 18. Februar, 
zur Nachmittagsvorſtellung, 4 Uhr. 


Dieſer Gutſchein berechtigt 


zum Eintritt von 2 Personen 


für den Preis eines normalen Billetts. 
Gültig für alle Plätze 


„Lodzer Volkszeitung“. 
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Lodzer Volkszeitung 


Freitag, den 17. Februar 1928 
—— 


Auguſt Atta hat ausgeſpielt. 


Der Deutſche Volksverband, den ſich Auguft ita 
als Sprungbrett für ſeinen Ehrgeiz und feine egolſtiſchen 
Ziele geſchaffen hat, konnte in den Städten von Anfang 
an keinen Einfluß gewinnen. Die aufgeklärte deutſche 
Bevölkerung der Städte durchſchaute bald die Demagogle 
dieſes politiſchen Abenteurers und erkannte fein niedri⸗ 
ges Streberium, Zwar wurden von Utta alle Mittel 
in Anwendung gebracht, um ſich und ſeinen Kramladen, 
den D. V. V., in den Städten zu behaupten. Bei allen 
Wahlen in den Städten verſuchte er immer wieder, 
ſeſten Fuß zu faſſen und die Stimmen der Deutſchen 
für fih zu gewinnen. Als Mittel dazu folte ihm die 
lich fündig wiederholende unerhörte Verleumdung der 
D. S. A. P. und der Führer des deutſchen werktätigen 
Volkes dienen. Der Erfolg dieſer ſchmutzigen Arbeit 
war der, daß ſich Auguft Atta in jeder Stadt ſchmähliche 
Niederlagen holte. Trotz aller Verleumdungen ſprach 
RG die deuiſche Bevölkerung der Städte immer wieder 
mit erdrückender Stimmenmehrheit für die D. S. A. P. 
aus. Jede Wahl war eine ſchallende Ohrfeige für 
Utta, der ſich ein Mißtrauensvotum nach dem ans 
deren holte. 0 F. 

Nachdem Utta eingeſehen hatte, daß in den Städten 
keine Dummen zu finden find, auf deren Rücken er zu 
Einfluß und Reichtum emporklettern könnte, wandte er 
feine Arbeit dem Lande zu. Die deutſche Landbevölke⸗ 
zung kannte ihn noch nicht und [o glaubte er, dort feine 
Suppe kochen zu können. Er erzählte den Landleuten 
allerhand Märchen, lobte ſich in allen Tonarten, pries 
fiń ſelbſt als den alleinigen Seeligmacher und ſchimpfte 
auf alle anderen, fogar auf feine ſetzigen dicken Freunde 
Spicketmann und Karau. Er knöpfte den Landleuten 
in Form von Spenden für das deutſche Abgeordneten ⸗ 
bureau viel Geld ab, Ws dafür zwei bezahlte Selre 
iire an und verbreitete feinen „Volksfreund“. Mit 
Hufe dieſes Organs und feiner bezahlten Reiſeſekretäre 
gelang es ihm, einen gewiſſen Einfluß auf dem Lande 

erringen, um jo mehr da Utta und ſeine bezahlten 
leute mit Versprechungen nicht kargten. 

Lange ſollte jedoch dieſe Herrlichkeit nicht dauern. 
Die deutſchen Landleute hatten ihrem Utta Glauben 
geſchenkt, fte erwarteten jedoch auch, daß er etwas für 
Re tun folte. Die Taten blieben jedoch aus. Die 
Berſprechungen wurden nicht erfüllt. Herr Utta hatte 
für die deuſſchen Landleute keine Zeit, denn er mußte 
ſich feinen perlönlihen Angelegenheiten widmen. Er 
ztótete ſich tn Okup eine anſehnliche Landwirtſchaft ein. 
Die deutſchen Landleute begannen jedoch zu murren, 
da [ie ihre Beiträge für den D. V. V. zahlen mußten, 
dafür aber keine Hilfe hatten. Utta machte ſich nun 
an einigen Stellen zu ſchaffen. Man folte etwas von 
ihm hören. Und fo baufńte er denn die kleinſten und 
nichtigſten Sachen zu großartigen Erfolgen auf, Die 
„teie Preſſe“ und der „Volksſteund“ füllten bald ihre 
Spalten mit den „Ruhmestaten“ des neuen Agrariers. 

Aber auch dieſer Bluff hielt nicht lange aus. Der 
größte Teil bet deulſchen Landbevölkerung hat [if nun 
ſchon Überzeugen können, wer Auguſt Uta ij, Man 
Bat die Neklametüchtigkeit dieſes Heren ſchon kennen ⸗ 
gelernt. Seine Phraſen von der „deutſchen Einigkell“ 
kommen auch den deutſchen Landleuten ſchon zum 
Halſe heraus. Die Landbevölkerung ift gut deütſch 
und will ihte deutſche Kultur und Sprache bewo hren. 
Sie will aber nicht in Haß mit den polniſchen Bauern 
leben, ſondern zuſammen mit dieſen für beſſere Lebens 
bedingungen kämpfen. 

Es tft daher verſtändlich, wenn die Mitglieder 
der D. S. A. P., die auf dem Lande für die Lifte 2 Pro, 

agan da treiben, zum größten Teil ein williges Ohr 

inden. Die bisher abgehaltenen Verſammlungen lafen 
darauf schließen, daß die deutſchen Landleute Hand in 
Hand mit dem deutſchen werktätigen Volke in den 
Städten gehen wollen. Sie begrüßen es, daß die 
D. S. A. P. eine Verſtändigung mit der P. P. S., der 
Führerin der polniſchen Volksmaſſen, erzielt hat. 

Utta macht zwar krampfhafte Verſuche, um -feinen 
Ihmindenden Einfluß zu erhalten. Er wendet die 
Methoden an, die wir fo gut bei ihm lennen. Ber 
ſchimpfungen, Verleumdungen, Drohungen, Lügen find 
auf der Tagesordnung. Wir glauben ſedoch, daß dieje 
Methoden auf dem Lande basfelbe Neſullat zeitigen 
werden, wie in den Städten, nämlich ein maſſenweiſes 
Abrücken von Utta. Auf Demagogie und Verleumdun⸗ 
gen kann man eben feinen Einfluß nicht aufbauen. 
Und jo mußte es denn dazu kommen, daß Auguft 
Utta — ausgeſpielt hat. 


Dereine z Deranſtaltungen. 


Großer Faſchings Rummel im Commis: 
verein, Der Commisvetein veranſtaltet morgen, Sonn⸗ 
abend, den 18. Februar, um 8.30 Uhr abends in 
feinen prächtig Deforierten Vereins räumen, Kos ciuszko⸗ 
Allee 21, als Abſchied vom Karneval, einen großen 
F Dieſe Veranſtaltung hat in allen 

ijen bereits lebhaftes Intereſſe hervorgerufen. Darum 
auf, all ihr Mitglieder und Freunde des Chr. Commis⸗ 
veteins zum Faſchings Rummel! Es wird noch darauf 
hingewleſen, daß beſondere Einladungen nicht auss 
eſchick worden find. Eintrittskarten find noch bei den 
ima G. Reftel, Petrikauer 84; A. Tetzlaff, Petris 
er 100; Gełlte und Tölg, Petrifauer 105; E. Kahlert, 


Frauen! 
Die volle Gleich⸗ 
berechtigung ſichert 
Euch nur die 1 
r. 


Gluwna 41, jowie an der Kalle im Chr. Commisverein, 
Kosciuszko-Allee 21, zu haben. 

Vom Rabogoszczer Männergeſangverein 

„Polqhumnia“. dee ee den 18. d. M., 
e, 


begeht der Verein im Konſtantynomſka 4, ſein 
28. Stiftungsfeſt. Da der Verein ſich ſehr großer Ber 
liebtheit erfreut, [o tft zu erwarten, daß der Beſuch ſehr 
ſtark ſein wird. 

Der Gemiſchte Kirchengeſangchor der St. Tris 
nitatisgemeinde feiert unter der Leſtung feines Diri» 
genten, des Herrn Kantors M. Qittte, kommenden 
Sonntag, den 19. Februar, um 4 Uhr nachmittags, 
im Lokal, Konſtantinerſtr. 4, Jein 4. Stijtungsfeft. 


Kunſt. 
Uns der Philharmonie. 


Das f[infonijhe Frühkonzert (Eingeſandt). 
Ueber den Geiger Popoff, welcher im 7. ſinſoniſchen 
Früßhkonzert am kommenden Sonntag, den 19 d. Mts. 
auftreten wird, ſchreibt die ganze europäiſche Preſſe, daß 
dieſer Künſtler ein geradezu märchenhaftes Virtnoſentum 
und einen faszinierenden Zauber beſitzt. Es ift dies ein 
wuklich phänomenaler Geiger, deffen Spiel begeiftert, 
Popoff ift ein großer Geiger . . . Meiſter der Kantilene, 
der RG durch blendende Technik und große Mufifalitat 
auszeichnet. Die geniale Kunt Popoffs öffnete das 
Reich der Wunder und Schönheit. Der Künſtler hat 
für ſein Auftreten in Lodz das herrliche Violinkonzert 
Sinfonie eſpagnole von Lalo gewählt, welches er mit 
Orcheſterbeglellung zum Vortrag bringen wird. Aubers 
dem wird das Phüharmoniſche Orcheſter und Leitung 
von Bronislaw Szulc die Ouvertüre zur Op. „Die vers 
kaufte Braut“ von Smetana und die Sinfonie „Aus 
der neuen Welt“ von Dvorak ausführen. Beginn des 
Konzerts um 12 Uhr mittags. 

Das Konzert von Willy Burmeſter (Einge⸗ 
ſandt). Die Ankündigung des Konzerts eines fo großen 
weltberühmten Geigers, wie es zweifellos Wily Bur, 
mefter ift, hat in unſerer Stadt verſtändliches Unterefje 
hervorgerufen. Dieſer berühmte Rünftier feierte letztens 
grohe Triumphe in Japan und Amerika. Im Programm 
feines Konzertes in Lodz find Werke folgender Kompor 
niften vorgeſehen: Brahms, Händel, Bach, Rameau, 
Haydn, Hummel, Duſſek, Tſchajkowſey u. v. a. Diefes 
Konzert findet am Dienstag, den 21. d. M., um 830 
Uhr abends, in der Philharmonie ſtatt und wird das 
erſte aus dem dritten Zyklus der Meiſterkonzerte fein. 


Aus dem Reiche. 


Konſtantunow. Der Poſaunenchorver⸗ 
ein hielt am Sonntag, den 12. d. M., bei zahlreicher 
Betelligung eine außerordentliche Sitzung feiner Mit 
glieder ab Die Sitzung wurde um 3 Uhr nachmittags 
vom Vorſtande Herrn Adolf Ohm mit einer kurzen 
Anſprache eröffnet. Nach Verleſung der Niederſcheift 
von der letzten Sitzung und Eiſtattung des Kaſſenberſchts 
wurden veiſchiedene wichtige Angelegenheiten erledigt. 
Unter anderem wurde über das bevoiſtehende 60 jährige 
Jubiläum des Vereins beraten. Darauf erſtattete Herr 
Geisler auf Erſuchen der Mitglieder Bericht über die 
Tätigkeit der Poſaunenchorvereinigung. (8) 

— Unterhaltungsabend des Jugend⸗ 
bundes. Morgen, Sonnabend, den 18. d. M., um 
8 Uhr obenbs, veranſtaltet die hieſige Gruppe bes 
D. S. J. B. im Lokale des Turnvereins in der Lipowa» 
ſtraße einen Unterhaltungsabend. Das Programm des 
Ab nds iR ſehr reichhaltig und umfaßt Geſang, Pyra⸗ 
miden, Ringkämpfe, Muſik, Tanz und gemütliches 
Belſammenſein. Den Hauptbeſtandteil des Programms 
bilden jedoch zwei Aufführungen, und zwar „Stiefelnot 
im Brummſtäd!“ und „Große Kinder“. Der Abend 
verspricht jedem Teilnehmer genußreiche und frohe 
Stunden. Ein Beſuch iſt daher ſehr zu empfehlen. 

Zgierz. Vom Stadtparlament. Die 
angekündigte 2. Leſung ves ſtädtiſchen Budgets fandſin 
der letzten Stadtratſitzung nicht ſtatt, weil die Tages. 
ordnung mit verſchiedenen anderen Punkten ilberhdujt 
war und die Debatten ſich oft unnötigermeife in bie 
Länge zogen. Da in den letzten Stadtralſitzungen die 
Galerie überfünt war und dieſelbe ſich auch nicht gebüh⸗ 
rend auffühlte, berief der Bürgermeister für den kom⸗ 
menden Montag eine Sitzung des Seniorenkonvents ein, 
der beſchließen fol, auf die Galerie nur Perſonen mit 
Eintrittskarten hineinzulaſſen. — Die Budgetkommiſſton 
hatte am vergangenen Dienstag u. a. über die Subfidien 
für bie verſchiedenen Wohllätigkeitsanſtalten ſowie fuls 
turellen und ſportlichen Inſtitutionen zu entſcheiden. 
Der Vorſchlag des Magiſtrats war ſehr einjeitig und 
chaupiniftiſch. So hatte man z. B. für die Jngend⸗ 


organisationen „Orle“ (N P. N.), „Jednose“, Polniſcher 
Pfadfinder uſw. gröhere Subfidien vorgeſehen, während 
man dem TUR, (P. P. S.), „Jugendbund“ (D. S. A. P.) 
und Verband für Arbeſterabendkurſe („Bund“) die 
Geſuche abgelehnt hatte. Eiſt dank dem energiſchen 
Auftreten des Kommiſſionsmitgliedes, Stv. Treichel, der 
dieje chauviniſliſche Einſtellung des Maglſtrais beim 
richtigen Namen nannte, wurden alle benannten Jus 
gendorganiſationen gleichmäßig behandelt und jeder ein 
Subfidium von 150 Zloty zuerkannt. Weiter hatte der 
Magiſtrat für das Staatsgymnaſtum und ſtaatliche 
Lehrerſeminar Subſidien von je 1000 Zloty, für das 
deutſche Gymnaſium und den jüdiſchen Cheder (1) 
dagegen nur ein ſolches von je 500 Zloiy vorgeſehen. 
Zu bemerken it noch, daß der Staat die Lehrer der 
etjten beiden Schulen beſoldet und auch die Lehrmittel 
anſchafft, während für das deutſche Gymnaſtum füämtliche 
Mittel von den Eltern der Schüler beſchafft werden 
müſſen. Wieder war es Siv, Treichel, der unter Ans 
wendung aller Energie und nach langem Handeln es 
dahin brachte, daß auch dem deutſchen Gymnaſtum ein 
Subfibium von 1000 Zloiy zuerkannt wurde. Der 
Vertreter der Deutſchbürgerlichen in der Bubgeilommils 
Ron, Herr Raths, wollte nur ein Subfibium von 700 
Zloty für bas deuſſche Gymnaſium. Warum er wohl 
jo beſcheiden war? 


$abionice. Vom Städtiſchen Theater. 

Der Direktion des hieſigen Städtiſchen Theaters ift es 
gelungen, den genialen Schauſpieler des Warſchauer 
Städiiſchen Theaters, Frenklel, für eine Vorſtellung in 
Pabianice zu verpflichten. Weder Mühe noch Koften 
wurden geſcheut, um auch dem Pabianicer Publitum 
den ſeltenen Genuß zuteil werden zu laſſen, einen der 
größten Schaufpieler nicht nur Polens aber ganz Euros 
as zu ſehen. Der Auftritt Frentiels und feiner Gruppe 

Kade heute, Freitag, den 17. Februar, im Saale des 
Städtiſchen Kinos ſtatt. Geſpielt wird die Komödie 
„Grube ryby“. Der Direktion des hieſigen Theaters 
gebührt unbedingt Dank für die erfolgreichen Bemühuns 
gen. Das Pablanicer Publſkum wird fi dieje Geles 
genheit nicht entgehen laſſen, den gefeierten greiſen 
Helden der polniſchen Bühne durch ein aus verkauftes 
Haus zu begrüßen und zu ehren. Aber auch das Bas 
bianicer Städtſſche Theater wartet uns Mittwoch, den 
22. Februar, mit feiner zweiten Premiere auf. Regiſſeur 
ift, wie bel der erften, der Direktor des Theaters, Herr 
Prof. St. Brochwicz Lewinjti. Es ift zu hoffen, daß 
die wenigen Mängel, die bei den erſten Vorſtellungen 
noch vorkamen, bei der zweiten Premiere ausgemerzt 
find, jo daß wir etwas wirklich Volltommenes zu ſehen 
bekommen werden. Zur Aufführung gelangt die Tra» 
nöbte von Zeromſti „Ponad śnieg bielszym sie stanę.“ 
Eintrittskarten zu beiden Vorſtellungen find im Vorver⸗ 
kauf in der Buchhandlung von Nabcewicz und am Tage 
der Vorführung an der Kaſſe des Städtiſchen Kinos zu 
haben. Wie wir noch erfahren WA ſchon in kürzeſter 
Zeit die dritte Premiere über die Breiter gehen, und 
war die Komödie „Zemsta o mur graniczny“ von 
l. Fredro. Die Proben dazu find in vollem Gange. 

R. K. 


Warſchau. Der ſelbſtmörderiſche Sprung 
aus dem ſiebenten Stockwerk. Geſtern in 
den Vormittagsſtunden bemerkten die Einwohner des 
Hauſes in der Swlentokrzylkaſtraße 35, in welchem [i 
ebenfalls ein Hotel befindet, daß eine beſſer gekleidete 
Dame den Hof betrat, den Kopf erhob und ihre Augen 
prüfend Über das Haus ſchweiſen ließ. Im nächsten 
Augenblick betrat fie den Treppenflur und fiten die 
Treppen bis zum ſiebenten Stockwerk hinauf. Oben 
angelangt, traf fie auf ein Zimmermädchen, welches fie 
fragte, ob fie ein Zimmer haben könne. Als das 
Mädchen weggegangen war, riß die Dame plötzlich das 
Jenſter gewaltjam auf und Filtzłe [if auf den Ho 
hinab. Die Tote hatte keinerlei Ausmweispapiere be 
ſich, fo daß ihre Perſonalſen noch nicht ſeſtgeſtellt 
werden konnten. — Bekanntlich hat ſich in demfelben 
Haufe am 12. b. M. ein Ingenieur Koronowſki nach 
einem Streit mit einer Dame erſchoſſen. Wie man an⸗ 
nimmt, kann dieſer geſtrige Selbſimord mit dem vor 
vier Tagen zuſammenhängen. (abc 


Nabomst. Vom Expreßzug zermalmt. 
Wie aus Petritan gemeldet wird, wurden geſtern abend 
die beiden in Radomek wohnenden Antoni Kubica, 
38 Jahre alt, und W. Kowalczyk, 36 Jahre alt, als 
fie die Eiſenbahnſtrecke entlang gingen von einem 
Expreßzug Überfahren und vollkommen zermalmt. Die 
beiden wichen einem Güterzuge aus, der ihnen entge⸗ 
gengekommen war und hörten ſo nicht das Heranrollen 
des Schnellzuges. (a) 


Lemberg. Tragödie eines Jugendli- 
che n. In der Wuleckaſtraße 6 ereignete ſich eine 
furchtbare Tragödie. Der Schüler der 6. Klaſſe des 
Gymnaſtums, Tadeusz Sawczyk, nahm fiń in Gegen» 
wärt der Mutter durch einen Schuß aus einem Flobert 
das Leben. In einem Briefe, der bei ihm gefunden 
wurde, heißt es, daß die Utſache feiner Verzwelflungs⸗ 
tat niemanden etwas angehe. 


Rzeszow, Selbſtmor d. In der Ortſchaft 
Matyfuwta erhängte ſich der 15 ährige Ignacy Mofiode, 
weil ihm die Mutter verboten Hatte, Tauben zu halten. 
A u „ i aak den Tauben 

je Köpfe ab und dann ging er auf den Bod 
feinem Leben ein Ende zu Ta 7 


Magistrat m. Łodzi - 
godz. 9-tą rano a 4-tà po południu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości 


1 Amzel J. H. Nowomiejska 15, 
meble, towar 

2 Blieblum 1. Bazarna 7, meble 

3 Blumberg l. Szkolna 16, szafa 

4 Borke B. Borysza 10, maszy- 
na do szycia 

5 Bułka >z. Nowomiejska 21, 
koronki 

6 Bursztyn I. Północna 23, sza- 
fa 


7 Cwajgenberg I. B. Nowomiej- 
ska 34, meble p 
8 Cynamon E. i D. Nowomiej- 


ska 4, meble 
9 Calle Sz. Wolborska 16 


meble 

10 Czerniakow B. Północna 13, 
meble 

11 Chmielnicki N. Pomorska, 
nabiał s 

12 Dimant J. Nowomiejska 29, 


meble 

13 Działowski D. Konstantynow- 
ska 46, meble 

14 Edelbaum Ch. Cegielniana 48 
1000 metrów pluszu 

15 Erlich I. Północna 21, kana- 
pa 

16 Engielman A. Pomorska 6, 
szafa 

17 Frajdenrajch Sz. Fajira 24. 
warsztat weberski 

18 Feimesser P. Szkolna 10, 


meble ` 
19 Fuks M. Północna 25, ma- 
szyna do szycia 
20 Falke M. Pomorska 6, meble 
21 Fuks I. Pomorska 11, 2 kre- 


densy 

22 Gnotek R. Ogrodowa 5, 
meble A 

28 Gutman A. Karwinska 6, 
meble P, 

24 Grinberg A. Pl. Wolności 6, 
mebli 

25 GRAAL A. Północna 9, 

b) 
26 dee D. Północna 25, 


meble 

27 Holweg F. Ogrodowa 36, 
meble 

28 Hercberg L. 
mebli 

29 Hochman A. Północna 22, 


szafa, krzesła 
30 Joskowicz M. Ogrodowa 8, 


Cymera 9, 


eble 
31 Joskowicz M. Ogrodowa 8, 


meble. > 7 

32 Jerozolimski J. Rajtera 33, 
meble 

38 Jarmiński Wł. Pomorska 14, 
kredens 

34 Jakubowicz N. Pomorska 14, 


meble 7 

35 Korzec J. Karwiska 3, meble 

36 Kraut H. Nowomiejska 34, 3 
materace 

37 Kryger A. Drewnowska 16, 
tremo 

38 Kadysz J. Nowomiejska 26, 
100 kopyt szewskich 

39 Książer S. Północna 12, ma- 
szyna do szycia 

40 Klapczak M. Nowomiejska 34 


meble 

41 Kimelfeld E. Północna 12, 
meble ` 

42 Kimelfeld E. Północna 12, 


mebli 
r48] Karo E. Ogrodowa 3, kre- 


dens 

(44 Kaufman E. Sztarka 4, me- 
ble 

{45 Kupelberg W. Północna 23, 
szafa 


46, Lipszu e Ch. Konstantynów- 
ska 40, meble 

47 Leszczyński J. Nowomiejska 
7, maszyna do szycia, meble 


48 Landau I, Północna 5, me- 
ble 

49 Lubiński Sz. Północna 20, 

„ szafa 

50 Lipszyc W. Północna, 25, 


meble 
51 Langer B. Północna 26, szafa 


Zodzet Volkszeitung 


PRZYMUSOWE LICYTACJE 


niewpłacone podatki 


52 Muszyński St. Lutomierska 4, 
maszyna do szycia 
53 Milgrom Sz. Nowomiejska 34, 


meble. 

54 Neufeld D. Północna 13, 100 
mtr. towaru 

55 Ordynans H. Wolborska 23, 


meble. 
56 Ruta J. Franciszkańska 44, 


meble. 

57 Rozenman E. Nowomiejska 
17, 20 kg. skóry 

58 Rychter Śz. Północna 4, me- 
ble, naczynia emaljowane 

59 Rzepnik H. Maurera 4, szafa, 
kredens 

60 Rak A. Nowomiejska 14, cze- 
kolada 

61 Ruhrman 1. Konstantynowska 
46, szafa 

62 Ryngot A. Północna 26, szafa 

63 Rakowski B. Pomorska 6, kre- 
dens 

64 Rozenberg L. Pomorska 6, 
zegar 

65 Szajnrok Ch. L. Brzezińska 
32, szafa 

66 Sochczewski D. Aleksandrow- 
ska 108, żelazka 

67 Szpiro 1. Podrzeczna 5, 2 
szaf, . 

68 Skosowski H. Nowomiejska 
29, pianino, meble 1 

69 Salem M. Północna 20, szafa 

70 Teie A. Drewnowska 9, me- 

e 

71 Trojańczyk M. Zytnia 13, 
warsztat stolarski, szafa „ 

72 Trubowicz F. Rudzka D. O- 
grodowa 7 | 9| 11, fortepian, 
meble, kasa 

73 Trubowicz F. Ogrodowa 7, 
pianino, meble 

74 Talman J. Nowomiejska 30, 


meble, 
75 Urbach I. M. Nowomiejska 11, 


meble 

76 Wajcenberg A. Franciszkań- 
ska 55, ziemniaki, owies 

77 Wolberg A. Brzezińska 35, 
maszyna szewska, obuwie 

78 Wróblewski M. Nowomiejska 
21c, pianino, meble 

79 Uszer Weinryb, Północna 18, 


pończochy 

80 Wajnberg L. Pomorska 13 

„ meble 

81 Wróblewski A. Pomorska 13, 
szafa 

182 Zeife C. Nowomiejska 26, 
meble 

88 Zecer Ch Nowomiejska 29, 


340 mtr. płótna 
84 Ząbkowski T. Nowomiejska 


28, kredens 

85 Zalcberg R. Północna 26 
szafa 

86 Berger H. Nowomiejska 17, 
meble 


87 Bajn E. Ogrodowa 8, szafa 


88 Braczkowska E. Pomorska, 
meble 

89 Bliska Sz. Pomorska 4, 4 sto- 
liki marm. 


90 Berger W. Pomorska 25, ma- 
szyna do szycia 

91 Berger Ch. L. Pomorska 25, 
kredens 

92 Bankier F. Pomorska 35, me- 
ble 

93 Bryszewski A. Pomorska 86, 


meble 

94 Bursztyn I. Północna 23, iu- 
stro 

95 Bornsztajn Sz. Sienkiewicza 9, 
20 chustek 


96 Bornsztajn U. St. Rynek 10, 
8 skrzynek likieru 

97 Chanachowicz J. Pomorska 23, 
20 kg. wody kolońskiej 

98 Chajnacki S. Pomorska 81, 
szata 


99 Czerniakow B. Północna 18, 
bufet 

100 Dobrzyński M. Szkolna 22, 
szafa 


101 Etinger M. Sienkiewicza 9, 
lustro 

102 Fuks l. Pomorska 11, meble 

103 Frier S. Pomorska 35, meble 

104 b H. Pomorska 91, me- 

e 

105 Frenkiel A. Sz. Rajtera 3, 40 
kg. trykotu 

106 Flaks R. Szkolna 24, toaleta 

107 Gliksberg J. Pomorska 99, 
zegar 

108 Goldberg A. Ogrodowa 1, 
meble 

109 Goldman A. Ogrodowa 12, 
szata 

110 Gołubowicz J. Pomorska 25, 
szafa 


111 Gold M. Szkolna 16, kredens 

112 Gerszonowicz R. St. Rynek 9, 
meble 

113 Hendeles i Neufeld, Ogrodo- 
wa 1, 200 kłębków nici 


114 Hecht L. Ogrodowa 5, meble 


115 Hazenberg D. Pomorska 3, 
kredens 

116 Hiller Ch. Pomorska 93, me- 
ble 

117 Hades A. Gdańska 6, szafa 

118 Herszkowicz M. St. Rynek 12, 


meble 

119 Iwankowicz Ch. Drewnowska 
5, kredens 

120 Jaguś W. Konstantynowska 
11—13, meble 

121 Joskowicz M. Ogrodowa 8, 
kredens 


122 Izbicki L. Ogrodowa 
wiader cynowych 
123 Jasiński T. Północna 36, me- 


10, 10 


ble 
124 Kałużyński E. Konstantynow- 


ska 5, meble 

125 Kowalski K. N. Targowa 9, 
meble 

126 Karo E. Ogrodowa 3, kre- 
dens 

127 Kawenoki S. Pomorska 6, 


meble 

128 Kantorowicz E. Pomorska 18, 
materjały piśmienne 

129 Kuczyński l. Nowomiejska 2, 
meble 

130 Koprowski i Rusecki Pl. Wol: 
ności 9, 5 futerek 

131 Kon R. Podrzeczna 15, ze- 


gar 
132 Kałowski J. Szkolna 4, biur- 


ko 
133 Kurc«M. Szkolna 8, kredens 
134 Łęcka H. Ogrodowa 20, ma: 
szyna do szycia, meble 
135 Lejbcygier |, Pomorska 11, 


meble 

136 Luksenburg B. Pomorska 13, 
szafa 

137 Landowicz A. Północna 16, 
kredens 


188 Najdorf A. Pomorska 13, me- 


ble A 

139 Opatowski A. Szkolna 10, 
meble 

140 PStragowski St. Pomorska 5, 
meble 

141 Rydziński M. 
meble 

142 Rak A. Ogrodowa 2 | 4, śpro- 
ty, sardynki 

143 Rozenberg M. Ogrodowa 5, 
naczynia żelazne 

144 Rozenblum Sz. Pomorska 4, 

a towar 

145 Rakowski B. Pomorska 6, 
meble 

146 Rozenberg Ł. Pomorska 6, 
zegar 

147 Rogoziński M. Pomorska 34, 
szarpacz 

148 Rzepkowicz i Monczki, Po- 
morska 77, kasa ogniotrwała 

149 Szwajcer M. N. Targowa 9, 
meble 

150 Szajbe Ch. Ogrodowa 1, 10 
kołder watowych 

151 Szmerel M. Ogrodowa 3, 20 
koszul 


Podrzecza 15, 


Nr. 48 


Wydział Podatkowy niniejszym podaje do wiadomości, że w dniu 29 lutego r. b. między 
u niżej wymienionych osób za 


152 Sumeraj M. Pomorska 5, ze- 


gar 

158 Skrzynka M. Pomorska 29, 
8 kg. czekolady 

154 Szydło B. Pomorska 35, 2 
szaty 

155 Sztraus B. Pomorska 80, 2 
bufety 

156 SALE M. Północna 26, me- 

je 
157 Szrajber A, Sienkiewicza 9, 


tremo. 

158 Spodenkiewicz A., Szkolna 12, 
kredens 

159 Sender U., Pl. Kościelny 4, 
tremo 

160 Turbowicz F., Ogrodowa 7/9/11m 
bibljoteka 

161 Tempelhof I., Ogrodowa 8, 
otomana 

162 Tatarczyk U., Pölnoena 19, 
meble 

163 Wajs St., Konstantynowska 3, 
kredens, 

164 Wołkowicz L., Pomorska 3, 
obuwie 

165 Wołkowicz A., Pomorska 5, 
tremo 

166 Wolhendler J., Pomorska 5 
meble 

167 Wenger A, Północna 16, 


3 wagi. 

168 Wiślicki S., Sienkiewicza 9, 
kredens 

169 Wiązowski A., Szkolna 9, bor- 
maszyna 

170 Witwer Sz., Pomorska 3, 100 
kg. mąki 

171 Zendel Ch., Pomorska 10, 
meble. É 


W dniu I marca 1928 r. mię- 
dzy godz. 9-ta rano, a 4 tą po 
południu. 


172 Bornsztajn M., Traugutta 8, 


meble 8 A 

173 Chabrowski L., 6-g0 Sierpnia 
25, szafa 

174 Dzigański M., Szkolna 17, 
stoliki marm. 

175 Geduld M., Piotrkowska 35, 
urządzenie bufetu, 

176 Groskopf H., Wólczańska 37, 


meble 

177 Golde B., Składowa 33, tektu- 
ra smołowcowa. 

178 Gołomb H., Pańska 12, meble. 

179 Gostomski B,, Piotrkowska 76, 
8 stolików marm. 

180 Herszkopf J., Piotrkowska 42, 
maszyna do szycia 


ia. 

181 Horowicz M., Al. I Maja 10/12 
węgiel. 

182 Krauskopf E., Piotrkowska 31, 
towar. 

183 Kapelusznik J., Piotrkowska 22, 
meble ER 

184 Kihn Ch., Zeromskiego 4, 
szała. 


185 Lewin L., Zakątna 13, meble. 

186 Lasman S., Piotrkowska 54, 
pianino, meble. 

187 Lewin L., Zakątna 18, urzą- 
dzenie biurowe. 

188 Librach J., Pańska 4, meble. 

189. Lichtensztajn A., Zeromskiego 
6, urządzenie sklepu. 

190 Librach F., Zeromskiego 11, 


kredens 

191 Lichtensztaja M., Piotrkowska 
66, szafa. 

192 Lassman E., Piotrkowska 54, 
pianino. 

193 Meller W., Piotrkowska 92, 


meble k 

194 Missala W., Zachodnia 41, 
maszyna do pisania. 

195 Pająk H., Zeromskiego 11, 
tremo. 

196 Rabinowicz L., Piotrkowska 56, 


sofka, 
197 Rozenberg P., Al. Kościuszki 41 
szafa, 


Dokończenie na stronie na- 


stępnej). 


Lod zer 8 


198 
199 
200 
201 
202 


203 
-204 


205 
206 
:207 


* 
208 Białostocki A., Piotrkowska 64, 
:209 Busz H., Piotrkowska 70, ma- 


210 
211 
212 
213 
214 
215 
"216 
217 
"218 
219 
220 


221 
‚222 


223 
a 
225 
226 
227 


228 
229 
230 
231 

232 
233 
234 


235 
236 
237 


238 
239 


240 


241 
242 
243 
244 


wozu die 
gom freundlichſt eingeladen werden. 


(Dokończenie) 


Szmulewicz M., Zielona 11, 
meble 
Wierzbicki A, Piotrkowska 85, 
meble 
Wasserman H., Piotrkowską 42 


meble 

Wiślicki Ch. J., Piotrkowska 83 
meble $ 

Wiener W., Wschodnia 74, 
pianino, meble. f 

Wislicki A., Pańska 12 2 szaty. 
Wajnberg A., Zielona 26, 


meble 

Wajntraub G., Zielona 63, 
szafa. 

Altmam Z., Piotrkowska 82, 
kasa ogniotrwała. 

Abramsohn A., 6-go Sierpnia 
37, kredens. 


szafa, meble. 


szyna do pisania. 
Birencwaig N., Al. I Maja 52, 


meble I 

Ber |, N.-Cegielniana 40, szafa 
Boms N., Pomorska 49, biurko 
Berman, Piotrkowska 53, 2 
biurka. 
Berman M., 
15 mtr. towaru. 
Baruch Berliński 
ska 14, meble. 
Borowski Sz., Piotrkowska 28 


Piotrkowska 6, 


Piotrkow- 


meble 

Binke D., Piotrkowska 34, 50 
pudełek sardynek. + 

Bojarski J., Piotrkowska 34. 
1 szt. towaru. 

Bande E., Piotrkowska 50, 
30 skrzynek gwożdzi. 
Błankiet i S-ka, Piotrkowska 
54, 10 mtr. towaru. 

Bem H., Piotrkowska 56, biurko 


Brusski H., Piotrkowska 62, 
10 worków maki. 

Birberg B., Piotrkowska 66, 
towar. 

Busz H., Piotrkowska 70, 
kredens. 

Brener A. „Star“, Piotrkowska 


80, maszyna do pisania. meble 


Bankier A, Piotrkowska 82, 
lampy elektr. 


Bławat M., Piotrkowska 82, 
tremo. 
Brandes H., Piotrkowska 88, 


kasa, 

Bieliński St., N.-Cegielniana 
20, 30 tuz. pończoch. 
Buchcar F., Pl. Wolności 6, 
2 trema. 


Brandes H., Przejazd 20, 
meble p A 
Birnvaum J., Sienkiewicza 3/5, 


kredens. 
Besterman M., Sienkiewicza 4 
maszyna do pisania. 
Baruch A., Piotrkowska 80, 
meble 

Baran H,, 6-go Sierpnia 
kredens. 

Brafman B., Skwerowa 7, kre- 
dens. 

Bornsztajn M., Skwerowa 


30, 


15, 


meblę 
Brüll“ W., Traugutta 4, kredens. 


Beilin J., Wólczańska 41, 
tremo. 
Bogdański i Marcinkiewicz] 


Piotrkowska 54, kasa ognio- 
trwała. 

Ciepłucha J., Piotrkowska 17, 
3 warsztaty stol. 

Horowich Ch., Piotrkowska 42 
maszyna do szycia. 

Cwilling M., Piotrkowska 10, 
meble. 

Charach i S-ka, 
24, kredens. 


Piotrkowska 


„Stella* 


Die Bermaltung. 


Choroszer Ch., Piotrkowska 42 
20 szt. towaru. 

Chanachowicz Sz, Piotrkow- 
ska 82, kredens. 

Chajmowicz P., Piotrkowska 
90, zegar. 
Cytron E., 
kontuar. 
Chmiel J., 
3 zegary. 
Chodkowski St, Sienkiewicza 
25-27, meble. 

1 Cukier B., Traugutta 5, 
meble, 

Czapnik H., Traugutta 8, meble. 


Piotrkowska 100, 


Piotrkowska 100, 


szafa, 


258 Derejski St., Narutewicza 5, 
meble. 
254 Doliński A., N.-Cegielniana 24, 


lustro. 
Dobkin A., N-Cegielniana 24 
kredens. 

S., 


Diszkin 
2 biurka. 

Dawidowicz E., Piotrkowska 34, 
75 sat. szrub. 

Bobranicki R., Piotrkowska 42, 
kredens. 

Dziegański M., Piotrkowska 88, 
meble. 

Dziwiński J., Pl. Wolności 6, 
2 maszyny do szycia. 

Dziedzic Wł, Sienkiewicza 27, 
biurko. 


Piotrkowska 8, 


262 Dymin M., 6-go Sierpnia 30, 
2 szaty. 

268 Drabkin B., Wólczańska 37, 
patefon. 

264 Etinger M., Piotrkowska 64, 
meble, 

265 Engel M., Piotrkowska 17, 
60 swetrów. 

266 Edelbaum Ch., Pomorska 57, 
kredens. 

267 Epsztaju L., Piotrkowska 8, 


25 mtr. jedwabiu. 


268 Edelman Sz., Piotrkowska 22 
waga. 

269 Ernst Sz., Piotrkowska 24, 
meble. 

270 Bksztajn J., Piotrkowska 26, 
meble. 


ı Ejbuszyc 1., Piotrkowska 50, 
maszyna do szycia. 


2 Ettinger M., Piotrkowska 64, 


meble. 
Engelman Ch., Przeajzd 36, 
kredens, 


274 Ende E., Piotrkowska 84, 
kredens. 

275 Frenkiel E., Piotrkowska 54, 
2 biurka, 

276 Fogiel J, Południowa 20, 2 
biurka. 


Fogel J., Południowa 20, meble. 
Frenkel 8., Al, Kościuszki 32, 
biurko. 

Falke Jakub, 8, 
meble. 

Fajn F., Pomorska 20, maszy- 
na do szycia, meble. 

Feliks M., Piotrkowska 20, wi- 
no, likier. 

Frenkel J., Piotrkowska 20, 
2 sztuki towaru. 

Futerman F., Piotrkowska 28, 
10 kap pluszowych. - 
Feinkind Sz., Piotrkowska 40, 
biurko. 

Pfeiffer G., fPiotrkowska 48, 
maszyną do szycia, kredens. 
Futterman J., Piotrkowska 54, 
10 kołder pluszowych. 
Frenkiel E,, Piotrkowska 
1 szt. towaru 


Pomorska 


288 Finkel Ch., Piotrkowska 58, 
2 szafy 

289 Fingerhut S., Piotrkowska 62, 
radjo-aparat 

290 Friedman N., Piotrkowska 62, 
maszyna do pisania 

291 Futerman, Piotrkowska 70, 


Lodzer Muſitverein Uhren aller Art, 


Sonnabend, den 18. Februar, 
ab s Uhr abds., beranſtalten wir im 
Vereinslokal, Wulczan ta 125, einen 


Familien⸗Rbend, 


jeczen Mitglieder mit ihren werten Fingehörie 


maszyna do pisania, meble 


olfszgeitung 
293 Filipowski A., Piotrkowska 90 
kredens _ 
294 Frajman I., Pl. Wolności 6, 


tówar galant. 


295 Finkelsztajn L., Przejazd 2), 
kredens 

296 Fiszer J., Sienkiewicza 22, 
meble 


Fleiszer M., 6-g0 Sierpnia 30, 
maszyna do szycia 

Feiner H., 6 Sierpnia 32, meble 
Futerko M., Wólczańska 15, 
meble 

Gepner J., Piotrkowska 64, 
wyroby tytuniowe 


301 Gelbard Z., Zawadzka 46, meble 

302 Gothelf H., Cegielniana 45, 
meble 

303 Grynberg A., N.-Targowa 14, 
biurko 

304 Guterman H., Pomorska 69, 
5 paczek bawełny 

305 Gliksman S., Zawadzka 30, 
kredens 

306 Szulim G., Piotrkowska 14, 
materjały piśmienne 

307 Gnatek, Piotrkowska 16, 50 
mtr. alpagi 

308. Gepner M., Piotrkowska 18, 
kustro 


309. Grodziński i Gliksman, Piotr 
kowska 20. 2 szt. towaru 


310. Gutsztadt L.. Piotrkowska 26 
maszyna, prasa litograficzna 

311. Goldwasser S., Piotrkowska 
nr. 34, 40 czapek 


312. Goldberg Ch., Piotrkowska 
nr. 34, materjaly piśmienne 

313. Goldring Ch. Piotrkowska 
nr. 38, 80 mtr. towaru 

314. Gutfrajnd Z., Piotrkowska 42, 
kredens 

315. Grosskopf M., Piotrkowska 46 
meble 

316. Grajewski L., Piotrkowska 62 
meble. 

317. Gertler R., Piotrkowska 64. 
5 tuz. pończoch 

318. Gepner J.. Piotrkowska 64, 
wyroby tytoniowe 

319. Gostomski B., Piotrkowska 
nr. 76, 40 stolików marmur. 

320. Goldman A., Piotrkowska 90, 
kredens 

321. Glik L., Gdańska 95. maszyna 
do szycia 

322. Gruchendler Fr.. Przejazd 8, 
meble. 

323. Gliksman A., Przejazd nr. 30, 
zegar 

324. Gliksman i Reitberger, Naru 
towicza nr. 32, 1 beczka ołetu 

325. Grawe H., 6 Sierpnia nr. 1-3, 
meble. 

326. Goldberg A., 6 Sierpnia nr. 28, 


meble. 
327. Grinbaum Ch., 6 Sierpnia 30. 
2.000 ark. papieru 


328. Głowińska C., Skwerowa 18, 
7. meble. 

329. Groskopi J.. Traugutta mr. 4 
meble. 

330. Groskopf H.. Wólcza: a 37, 
meble. ZE 
331. Handke J., Pomorska nr. 62, 

meble. RB 
332. Haren E.. M.. Pomorska 17, 


2 worki mąki 
„ Herszkowicz P., Piotrkowska 
nr. 8, 50 mtr. towaru 
. Herszkowicz L. į Lipnowskt 
M., Piotrkowska nr. 24. 1 szt. 
towaru 
.Herszkorn M., Piotrkowska 
nr. 34, maszyna do szycia 
. Hamburski Piotrkowska 
nur. 42, 100 książek handlow. 


388. Hirszield I., Sienkiewicza 6, 


zegar 

339. Heiman S., Traugutta nr. 8: 
meble 

340. Joffe Sz. Pomorska 7. meble 


.Jarmicki W., Pomorska 14. 
10 stolików marmur. 


2. Jakubowicz N.. Pomorska 14, 
meble 

„Jasiński K., ul. Pomorska 47, 
maszyna do szycia 

„ Jakubowicz Sz. Piotrkowska 
nr. 6, meble 

„ Jakubowicz E., Piotrkowska 
nr. 22, meble 

. Jakubowicz E.. Piotrkowska 
nr. 70, kredens 

. Justman B., Piotrkowska 82, 


żegar 

. Jasiński B., Piotrkowska 88: 
dwa biurka 

. Jarociński H., 6 Sierpnia 36, 
maszyna do szycia 

.lckowicz A., Skwerowa 13, 
meble. 

. Jakubowicz i Reisman, Trau 
gutta 4, 100 chustek 

„ Krauze J., Południowa nr. 13, 
meble 


353. Kawałek L., Sienkiewicza 13, 
5 par bucików 


354. Kornbrot Sz., Cegielniana 33, 
meble 

355. Kotlicki A. Cegielniana 45, 
meble 

356. Krauze M.. Zachodnia nr. 17, 
dwie szaty 

357. Kochański J., Al. I Maja nr. 7. 
meble 

358. Kolczycki M.. Piotrkowska 


nr. 92, kredens 


,Kirsztajn P. L.. Pomorska 8. 
15 par obuwia 


360. Kapela I.. Pomorska ur. 20, 
fortepian 

361. Krakowska M.. Pomorska 69, 
pianino 

362. Kufelt I. M., Piotrkowska 4 
bielizna 

363. Krenicer M.. Piotrkowska 18, 


100 mtr. towaru 

.Krotsztajn i Gurka, Piotrkow 

ska 22, 5 szt. jedwabiu 

365. Kryształ B., Piotrkowska 24, 
kredens 

366. Klainplac H.. Piotrkowska 34, 
biurko 

367. Kaczmar H., Piotrkowska 42, 
800 czólenek 

368. Konsens M., Piotrkowska 58, 
urządzenie sklepu 

369. Klub z r. 1886, Piotrkowska 
nr. 72, 100 stolików do kart 

370. Krausz G., Piotrkowska 86, 
stół rzeźbiony 

371. Kreutzberg A., Sienkiewicza 
nr. 4. pianino 

372. Klein M.. Przejazd 2, meble 

373. Kubiak S., Przejazd 4. meble 

374. Kolubiński J.. Przejazd nr. 14 
meble 

375. Kacenelson S. Przejazd nr. 40 


meble 

376. Kreutzberg Sz., Sienkiewicza 
nr. 4, meble 

377.Kon M.. Sienkiewicza nr. 4, 
meble 

378. Kalecki į S-ka. Sienkiewicza 


ur. 9, kredens 

„Kuczyński H., 6 Sierpnia 17, 
meble 

|. B-cia Kon, 6 Sierpnia nr. 74, 
5 warsztatów angielskich 

.Kahan, Skwerowa 7. szafa 

2. Kewes T.. Wólczańska nr. 29, 
maszyna do szycia 


292 Flatto L., Narutowicza 5, 2 337. Halpern M. Ch., Kilińskiego 383. Kinsler R. i S-ka. Wölczafi 
kontuary sklepowe ur. 61, meble ka 53, krajcmaszyna 
| Dr. med. x 
Abenden ut. | Dr. Heller enn er ener e de. J Aline 
Spesielarzt ants ibt hiermit bekannt, 
BigsrettenGtnis, | d 8e eie Datyner 55 einen 
Platier⸗Beſtecke, beiten trolo 67, Ahr abends ab, Im 
Alpakataſchen Nawrot 2. Nieren- Blalen u. Ham W Haren J 
in Ratenzahiungen bis 10 Uhr früh, leiden Auskunft in trantentafjen- 
non 1—2 und 4—8 abends. empfängt von 1 bis 2 und | Mebeitslojen-, Partei- und 
Ewelgenbaum, Stannası | Bi Grauen Josie von 4 | von 5 bis 8 Ahe abends. anderen Ang haben in der „Eodgen 
ui L ae 5 Uge nachm. Piramowicza 11 | erteilen fomie Mitglieds- | yy, tung" 
ma a 3 | „gie Unbemitteite (Früher Oigtnftalte.) | beiträge und |. | Volkszeitung ſtete 
Sämtliche Reparaturen. Seflanftaltsvreiſe. Tel. 48-25. 464! bungen guten Erfolg! 


LJ = Lodzer Boltszeitung 


W dniu 15 b. m. zmarł 


ś. Į p- 


Jakób KON 


Długoletni ordynator miejskiego szpitala w Radogoszczu i kie- 
rownik I ambulatorium. 


W zmarłym tracimy zasłużonego lekarza. Cześć jego pamięci! 


MAGISTRAT m. ŁODZI 
Wydział Zdrowotności Publicznej. 


88 > PAROWE! 


konzert: 22 Nachrichten. 

Kattowitz 422,6 m 17.05 Nachmittagskonzert; 19.15 
Verſchiedenes; 19.30 „Indſenreiſe“, 20.16 Uebertragung 
von Warfhau 22 Nachrichten. 

Kratan 566m 1915 „Auffaſſung der Natur bei 
Slowacki“ 20.15 Uebertragung von Warſchau. 

Poſen 344,8 m 13.18 Konzert; 17.45 Militär Ore 
cheſterkonzert; 20.15 Uebertragung von Warſchau; 28 
Bekanntmachungen. 


Ą Freitag, den 17. Sebenar. — 
Polen 
Warschau itii m 16.40 „Im Flugzeug Über den 
Atlantik“; 19.55 Muſikaliſche Plauderei 20.15 Sinfonle⸗ 
milna 455m 19 Preſſedienſt; 20.15 Uebertragung 
von Waiſchau. 
Ausland 
Berlin 48% m 11 Schallplattenkonzert; 16 Medi⸗ 

29 155 pgienijhe Plauderek 17 Unterhaltungsmuſik⸗ 
1.15 Kammermuſik, 22.30 Zur Unterhaltung. 

Breslau 3226m 12.15 Schallplattenkonzert: 16 
Untergaltungsmufit; 19.20 „Heiraten oder Selbſtver · 
dienen?“ 20 „Im grünen Baum zur Nachtigall. 

Köln 283 m 11 Schallplattenkonzert, 18.05 Mittags- 
konzert; 20.15 Faſtelowdens Hochzeit 21.15 Abendkon⸗ 
zert, anſchl. Meldungen. 

Minhen 535,7 w 11.15 Schallplattenkonzert; 14.45 
Frauenſtunde: 16 Konzert des Rundfunkoicheſters: 19.50 


„Boheme“; 22.30 Bekanntmachungen. 
Wien 517,9m 11 Vormitiagsmufit; 16 Nachmit⸗ 


N ib ' > . g 40 m 11 Gdenplalienfonych 10.90 
ut ra dy 8 
och nie dageweſen! Kinematograf Oświatowy | ześgnittystowat: 1730 Denge Sendung „Die Biene 


Wodny RyneB (róg Rokicińskiej) 


im Winter“; 19,15 Blasmufif, 21.30 Konzert, 22 Nach⸗ 
richten. 


. 
Od wtorku, dnia 14 do poniedziałku, dnia 20 lutego R tinopel 1200 m 16 it; 18 Tirti 
Große Weiße Woche 198 oka więdnie ma Styrna n Boi e 
Bubapeft 555, m 17 Sportvortrag; 17.45 Kompo- 


Dla dorosłych początek seszsów © godzinie 6, 81 10, 


Verkauf von Weißwaren verſchiedener Firmen ŻONA FARAONA 


zu unerhört billigſten Dramat w 10 aktach. W rolach głównych: 
. E. Jannings, H. Liedtke, D. Serwaes, L. Salma- 
Reklamepreifen * 
. Dla młodzieży początek seansów © godzinie 21 4; 
NIEBEZPIECZNY POCAŁUNEK 


Bitte ſich zu Überzeugen! Kein Kaufzwang! Dramat w 10 aktach. Nad program??? 
Następępny program: „ZMARTWYCHWSTANIE*. 


— c joc — — 
Emil Kahlert r 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18-37. 


Auch gegen Wechſel und Teilzahlung Heilanſtalt eee 
Betrikauer 204 (am gen stage), ka 22-89 
empfängt Patienter aller eiten i E 
Doulſcher Soz. Jugendbund 3 . h Tad en | en „dm Gael Gute Me And Immer bur 
a ne rei gegen Boden, Setten e) Blut — «uj | — 
ae ente ir Ba a Her Tuchtiger — 


(Halteſtelle ber 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord. 
Am Sonntag, den 19. d. M., um 3 Uhr nad: 


fittonsabend; 22 Bekanntmachungen. 


„Mach Teine schlechten Witze. In dieſem ture 


U griffe nach Berabredung. Eli 
mittags, veranflallen wit in den Räumen des | Mtge = Le) Bäder Auel fizaglang, Clefizifieren Ketten: 
Turnvereins „Eiche“ ein genden, rg = Räuflige e, Atonen, golbene und Mia de x 


und 921 


olbplotaben, Ihmerzlofes | In Gom und Meieriagen geöffnet bis 2 iw, b > 
at erbe, Kor ballet 


großes Familienfeſt sze 75 = 


ma elta Bogna, u in dk | GE man Ladennüdchen | fil HANAPIN te Seine sg. Bess arte 


laden wir die Parteimitglteder aller Orisgiuppen 
jowie auch Freunde und Gönner der Partei höf⸗ Tondoroſta rng Da Pane 
höft ein. Das Feſtkomitee. 51 Gluwna 81. Selbengekóit. 921 ftaſtr. 118. 


ückwärts ftenere, 
it ſchon jein 


2 22 m Tages würde diejer dumme St 
n reiden, und daun würde jie im Triumph nach Berlin murid- 
fi ig u ige enn kehren, die geretteten Koſtüme im Koffer. Man mußte das 
U Ganze als unfreiwillige Ferienreiſe betrachten, und wenu 
ra s es in dem Hotel Schloß Adlersgreiſ wirklich jo ſchöm war, 
Roman von Hans Bachwitz wie man ihr verſichert hatte, dann befam die Sache jogar 
ein intereſſantes Geſicht In der erkluſtven Geſellſchaft vec- 
a kehren — welches hübſche, junge Mädel Hätte das nicht ge- 
Jenny war ſchon dankbar, das ihr aus ihrer Bedrdi wünſcht? Wer welß? Wer weiß? Am Ende lebte ſie in 
überhaupt ein Ausweg winkte, ſpraug wieder in das einem Märchen, und wenn ſie ſich das vorſtellte, hatte ſie 
und ließ ſich zum Südbahnhof jahren, bejorgte | jogar ein ganz klein wenig Angſt vor dem Exwachen. 

ñe noch einige wichtige Einkäufe zur Vervollſtändigung ihrer Während diejer Reflexionen batte ſich der Zug in Bewegung 
titing und machte ſich dabei än arjamfeit, gur] geſetzt und holperte lan m durch die Landſchaft. Jenny 
Pflicht, denn je wußle ja nicht, aufregende | fühlte bald, daß es kein Bergnügen wat, im Gepäg wagen 
Exkurſion. noch dauern würde 8 eines gemiſchten Zuges zu ſabren, und beſonders die zahl⸗ 
Auf de tóbabudoj herrschte ein Wedrinąc, daß es at- reichen Kurven felten die derſtandsfähigkeit ihres 
nächſt ausgeſchloſſen erſchten, überhaupt bis an den Zug zu | Knochenbaues auf eine harte be. Dazu kam, daß im 
kommen, der am Vahnſteig hielt und aus mehr Süterwagen Innern des Wagens, der nicht tad den Kräutern Arabiens 
als Perſonenwa beſtand. Ein ohren duftete, ſondern mehr nach Olmützer Quargeln und ungari: 
und Gebel, untermiſcht mit allen möglichen Tierlauten. ſchen Salami, ein Halbdunkel herrschte das den Augen wehe- 
erfüllte die Luft, Jemu hatte das Glück gehabt, einen tat und nicht geſtattete, die Mitreiſenden zu erkennen. 
tuliſchen Träger zu erwiſchen, der durch die rührend bilfloje | Fenny hodte auf ihrem Koffer und hielt fiń krampfhaſt an 
Lieblichteſt ihrer Erſchelnung und die A icht auf ein ihm den Querleiſten fei, um nicht herunterzufalleu. Rechts 
fürſtlich Trinkgeld beſtochen, ihren t neben ihr ſaß anf einem kleinen Segeltuchköfferchen ein 
tommen und ihrn dann, der ihr den en zukebrte, eine Landkarte auf den 

Gewalt eines Mannes, der mit Klavieren Fa hatte und eine iſche 
konnte, eine eg durch die ſchier undurchbringliche prte, Er machte den Eindruck 
ſcheumauer gebahnt hatte. Ex ſchleuderte den Mofi in eine unſichtbare Mauer errichtet 
einen Gepäckwagen und wollte Jenny beim Einſt | f gleichanttig it, was außerhalb diejer 
hilflich ſein, indem er eine Prage, groß wie zwei 
Weideland, vorſtreckte und fie aufforderte, den Fuß dareuf 
zu ſtelle 


tik, oder das Nad des Schickſal 


auf den 


Juge auf 
ikbrecher 


mit eine 


„Wa In den Gepäckwagen jol ich:?“ fragte Fenny. einen Dienſt verſah. ihn offen. 

„No, was denn?“ lachte der Manu, „Sentens au End, möglich beenden, um fi t entſchuldbarer 
hier tean” Ihnen zlieb a Wudowańr einrichk'ns Halkens R jeiner Genoſſen zu ſtellen und 
Ihn' nur dazug!“ 


m und ju hatte er — zu 
jegen, daß er die verdammte 
wo jie in Exbolzbeim zwei Minuten 
©epid 1 ich wäre auch beinahe geglückt, denn 
und der B b e e du u des Charakte eines 
= bahnknotennun lag eigentlich ſo gut wie 

zedürfr „dort zu halten. Heute aber 
itler baſtian Kogl dringendſt, in 
ationen früher 
ien den un 

wagen a 


Da merkte Jenny, daß fi 
und flet in den Gepa 
anderen Reiſen den, die dort 
und lagen, mit herzlichem „ 
nur ja recht dunn zu hen, empfangen wurde 
lich mußte Jenny krotz mmer lachen 
gewöhnt ſich ans Pfählen, und fie hatte fH bereits begehrte der 
aovógut, ſchiffbrüchig geworden zu fein, Sóli war | tung 3 
das alles jo ohne eigenes Verſchulden zugeſtoßen, i gelegenen e erſtandenen br 
Tücke des Schickſala JWaren nicht ganz andere Menſchen | mittelbar hinter der Lokomotive beſeſtig 
erit verſchollen geweſen und urplötzlich wieder aufgetaucht? gerechnet in Erbo im zu verlaſſen, und als er merkte. 
Kolumbus, Stanley, Amundſen. Man konnte vnn ihr nicht daß der Lokomotivführer mit ei triumphierenden Pfiff 
werlangen, daß jie einen Eichbaum wit den Wurzeln aus Erbolzheim links liegen zu laſſen die ſchnöde Abſicht bekun⸗ 


| jortawjegen. 


können fih melden, Gdan* Zu melden 


918 Cegielniana 18. 


dete, ſchrie er Lärm. Und zwar dermaßen urwiichjia u 
von jtrogenden Kraftausdrücken knatternd, daß der Lor, 
motipführer fluchend den Hebel jo gewaltſam herunterließ, 
daß der Zug jaft auf der Stelle zum Halten kam und die 
fer tlirrend ineinanderſtießen. Es gab einen gewal 
tigen Stoß, der nicht nur dem Gütler Koal und ſeinem Zug 
ochfen zu einer unverhofften Sitzgelegenheit verhalf — nein, 
auch unter den be n Paſſagieren löſte er ſeine Wirkung. 
aus, und insbeſondere fiel in dem uns bekaunten Gepäck⸗ 
wagen der kopographiſche Forſcher von ſeinem Segeltuch 
erden herunter und rollte, die Taſcheulaterne in der 
erhobenen Rechten, zu Füßen Jennys, der es gelungen war, 
im letzten Moment an der Kofferlaſche Halt zu finden. 

„Machen Sie doch das Licht aus!“ befahl Jenny, vom 
eriten Schreck erholt und verſuchte das modiſche Röckchen. 
über die tadellvjen Schienbeine berunterzuziehen, die im 
vollen Rampenlicht der auf fie gerichteten Laterne ſeidig 
glänzten. Das Licht erloſch ſoſort, und der im Dunkel 
liegende Herr murmelte Verzeihung!“ 

Inzwiſchen war der Streik Sogl contra Südbahn sur 
Zufriedenheit aller Ochſen geregelt und der Lotomorioführer 
riß den Hebel wieder herum was ein jo jibes Vorwärts- 
ſtürmen bes Zuges veranlaßte, daß der kaum überwundene 
Rückstoß paralgjiert wurde. Der Eigentümer der Taſchen⸗ 
laterne hatte fih joeben wieder aufgerichtet und wollte er- 
neut auf ſein Köfſerchen Platz nehmen, um ſeine Studien 

batte auch bereits das Laternen in fi 
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in Jennys Arme geſchleudert jah. Es glückte 
ihm auch dieſes Mal, die Studierlampe zu retten, und ihr 
gelbes Lichtkügelchen beleuchtete jetzt voll Jennys Geſicht. 
Anſtatt es unn aber ſojort zu entfernen, da er doch merken 
ndete Dame die Augenlider zuſammen, 
judringling vielmehr mit methodiſcher 
+ ſämtliche Geſichtszüge ab und ſagte ſchließlich, 
durchaus 1 bewundernd, ſondern überraſcht: „Oh!“ 

„Nehmen e doch das Licht weg!“ riej Jenny erzürnt 
Worauf der Forscher, um fie nicht ausfnipfen zu müſſen, die 
Laterne umdrehte und fiğ ſelbſt in voller Beleuchtung prä- 
ſentierte Einen Augenblick ſiutzte Jenny, und dann ſagte ſie 
gleichfalls: „OH!“ 

Denn es läßt fiń nicht länger verheimlichen, und njere 
ſcharffinnigen Leſer haben es ohnehin errraten: Der Maun 
mit der Taſchenlaterne war jener Straßenbahuſchaffner, 
mit dem Jenny vorgeſtern gefahren mar, und dem jie je 
„ wenn auch nicht befolgte Ratſchläge ver⸗ 
antte. 

„Bir haben uns doch ſchon einmal gejehen —“ jagte 
Jenny schließlich, immer noch erſtaunt, (Fortſetzung folgt 


